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ie Organifation der offiziöſen Preſſe unter demfron änſhen Kaiſerreich hat die Nordd Allg Ztg am
11 Okt 1870 in Form eines r aus einer für den
Kaiſer Napoleon beſtimmten Dentſchrift welche die deutſchen
Truppen in St Cloud gefunden hatten in den Hauptzügen
beleuchtet Da iſt von Subventionen welche die Exiſtenz oder
die Ergebenheit der Provinzialpreſſe ſichern die Rede von
Subventionen zur Bezahlung von 133 Redacteuren welche die
Regierung bei 27 Zeitungen zur Verſtärkung der Redaktionen
theils auf eigene theils auf Koſten der Wahlkandidaten angeſtellt hat Da bemühte man ſich Einfluß auf die un
abhängige Preſſe durch die Unterſtützung der pariſer
Korreſpondenten derſelben zu gewinnen Ein Herr Cahot
deſſen Korreſpondent 27 Zeitungen des Tiörs Parti er
damaligen Mittelpartei bedient verpflichtet ſich jeden Tag
während der Wahlperiode ſeine Jnſtruktionen auf dem
Miniſterium zu holen und in ſeinem Journal alles das zu
bringen was mit ihrer der Regierung Politik in Einklang
ſtand ohne die Regierungsbeziehungen bloßzuſtellen d h er
kennbar zu machen Drittens wird die Agence Havas unſer
Wolff ſches Bureau welche 307 Journale bediente gegen
Extrabezahlung veranlaßt dafür zu ſorgen daß der offiziöſe
Dienſt den ſie früher ſchon verſagt ſeine höchſte Vollkommen
heit erhalte und er alle Mittheilungen erſetze welche direkt
mitzutheilen die Regierung nicht für nützlich erachtete Be
ſonders bemerkenswerth iſt daß dieſe Denkſchrift vom 15 April
1869 datirt iſt die Reorganiſation der offiziöſen Preſſe alſo
im Hinblick auf die bevorſtehenden allgemeinen Neuwahlen zum
eſetßgebenden Körper dieſelben fanden am 23 Mai ſtatt er
oigte Für das napoleoniſche Kaiſerreich bemerkte die
Nation, welche die damalige Mittheilung der Nordd Allg

Ztg wieder abdruckt weiß man alſo woher es kam daß eine
verbreitete gutgeſinnte Preſſe bereit war raſtlos für jede
Handlung des Empereur und ſeiner Regierung einzutreten und
daß ſie ebenſo bereitwillig jede Oppoſition als ſtaatsgefährlich
vaterlandsfeindlich kurzſichtig ränkevoll und verderbt hinſtellte
Wenn man die Organiſation der heutigen deutſchen offiziöſen
Preſſe mit jener napoleoniſchen vergleicht ſo könnte man leicht
auf den Gedanken kommen daß die für den Kaiſer Napoleon
beſtimmte Denkſchrift auf deutſcher Seite den Nachahmungs
trieb angeregt hat Jn der direkten wie in der indirekten Be
einfluſſung der Preſſe hat das Deutſchland des Jahres 1888
das kaiſerliche Frankreich in keiner Weiſe zu beneiden

Die Abtheilung Gotha der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft hat unter dem 6 Sept d J den folgenden
Beſchluß gefaßt den zu veröffentlichen wir durch einen Freund
unſeres Blattes in den Stand geſetzt ſind

Jn Erwägung der unſterblichen Verdienſte welche ſich Kaiſer
Friedrich um die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und
damit indirekt um die koloniale Machtentfaltung deſſelben er
worben hat in dankbarer Erinnerung an die fympathiſche Ge
ſinnung welche Höchſtderſelbe bei ſeinem Regierungsantritte
den kolonialen Beſtrebungen entgegengebracht hat und zum
Zeugniß des für alle Zeiten unanslöſchlichen Eindruckes welchen
die erhabene Geſtalt des Kaiſers im deutſche Volke hinterlafſen
hat

legt die Abtheilung Gotha dem Vorſtande der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft die Bitte vor derſelbe wolle höchſten Ortes
dahin wirken daß den noch keinen gemeinſamen Namen tragen
den deutſchen Beſitzungen in Südweſt Afrika der Name
Kaiſer Friedrichs Land verliehen werde

Am Freitag wurde im Central Hotel in Magdeburg unter
dem Vorſitz des Herrn Geh KommerzienRaths Laugen aus
Köln die Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Zucker Raffinerien abgehalten zu welcher die Mitglieder
aus allen Theilen des Vaterlandes zahlreich erſchienen warenNeben anderen namentlich das gete und die
Ausführung deſſelben betreffenden Gegenſtänden befand ſich
auch auf der Tagesordnung die Jnvaliden und Alters
vorſicherung der Arbeiter Die Verſammlung nahm
die von dem Centralverband Deutſcher Jnduſtriellen am
29 Sept gefaßten Reſolutionen nach eingehender Erörterung
derſelben durch den Geſchäftsführer Herrn Generalſekretär
Buecdk einſtimmig an

Die kürzlich im Kultusminiſterium ſtattgehabte Kon
f von Sachverſtändigen r Berathung der Frage der
Errichtung von Lehrſtühlen an den techniſchen
Hochſchulen für chemiſche Technologie der Textil

ewerbe und Farbentechnik hat der Voſſ Ztg zuPie nachſtehende Reſolutionen angenommen

1 Ein praktiſches Jnſtitut mit fabrikartigen Einrichtungen
zur Förderung der praktiſchen Vorbildung für die Textilgewerbe
und die Farbeninduſtrie kann nicht als Theil einer techniſchen
Keule ſondern als beſondere Fachſchule verwirklicht

er den
2 Für die Errichtung einer ſolchen Fachſchule würden die

Jnduſtriellen wie dies z B auch in Krefeld und Mülhauſen
geſchehen ſelbſt zu ſorgen bezw ſoweit ſie ihre Kräfte hierzu
nicht für ausreichend erachten dem Handelsminiſterium

e die Fachſchulen unterſtehen ihre Wünſche vorzutragen
en

3 Eine gewiſſe Beziehung dieſer Fachſchulen zu der technifchſchule ſowohl was igenſchaſaaſn e e du W

enre nicht ausgeſchlofſen ließe aber erſt
nach Herſtellung der Fachſchule näher feſtſtellen

ihren technologiſchen Vorträgen auch die von d
der Eingaben vom 15 Okt 1886 und 12 April 1888 vertretenen
Gebiete ausreichend berückſichtigt werden d daß in ihren
Laboratorien denjenigen Studirenden die in die betreffenden

brikationszweige übertreten wollen im 7 und 8 Semeſter
elegenheit z olchen Uebungen geboten wird welche im

kleinen ohne fabrikmäßige Einrichtungen ausführbar ſind

Von Kaiſer Friedrich Münzen ſind im Monat Sept
noch 258470 Doppelkronen geprägt worden Dagegen hat eine
weitere Herſtellung von Zwei und Fünfmarkſtücken nicht mehr

attgefunden d ganzen ſind jetzt an Münzen mit dem Bilde
es zweiten deutſchen Kaiſers 1,947,698 Doppelkronen in Umlauf

ferner 876,224 Kronen 208,940 Fünfmarkſtücke und 522,350 Zwei
markſtücke zuſammen alſo 3,555,212 Münzen im Geſammtwerthe
von 49806,600 M Neuerdings iſt übrigens auch die Nachfrage
nach Münzen mit dem Bilde Kaiſer Wilhelm s I aus dem

4 Die techniſche Hochſchule hat dafür zu ſorgen 8 d in
en Verfaſſern

2 Beilage zu Nr 243 der SaaleZeitung
Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvs

Beamte der brunn Prilipp MontirungsdepotAſſiſtent mit Wahrnehmung der Rendantenſtellen beim Belkleidungsamt
IV Armeecorps beauftragt und zum Bekleidungsamts Rendanten ernannt

Die Landtagswahlen
Liberale Wählerverſammlung in Halle

Eine ſo zahlreich beſuchte und ſo glänzend und erfolgreich ver
laufene Wahlverſammlung wie die geſtern nachmittag im Prinz
Karl abgehaltene hat wohl R noch nicht geſehen Kopf an
Kopf gedrängt ſaßen und ſtanden zwiſchendurch die herbei
geſtrömten Maſſen und es war wahrhaft beängſtigend zu ſehen
wie im Saale jeder Treppenabſatz jeder Wandvorſprung über
haupt jedes Plätzchen wo allenfalls noch ein Menſch ſtehen
konnte zum Aufenthalt eines ſolchen gewählt worden war Es
iſt wohl nicht zu hoch gegriffen wenn wir n daß
die Zahl der Anweſenden ſich auf 2500 belief Wie viele
noch vergeblich Einlaß erſtrebt haben vermögen wir
nicht zu ſagen Das iſt fürwahr eine ſtattliche Heerſchau die
uns mit Genugthuung erfüllt und mit der Zuverſicht daß die
Sache des Liberalismus bei den Bürgern der Stadt Halle und
ihrer Umgebung hoch gehalten und auch in dem bevorſtehenden
Wahlkampfe zum Siege geführt wird Unter den Erſchienenen
waren wie wir gleich zum voraus bemerken wollen etwa 200
bis 300 Sozialdemokraten vielleicht auch vereinzelte Neugierige
der konſervativen Parteien alle übrigen aber waren Anhänger
des Liberalismus Um 4 Uhr erſchien der Abg Rickert und
wurde von der Verſammlung lebhaft begrüßt Der Vorſitzende
des Liberalen Wahlvereins Stadtverordneter Karl Meyer
eröffnete nun die Verſammlung mit einigen begrüßenden Worten Es
ſei ſo fügte der Vorſitzende ſeinen begrüßenden Worten hinzu am
15 Mai d J geweſen als die Liberalen des Kreiſes auch in
demſelben Saale verſammelt waren Wir hätten damals ein
Hoch ausbringen können auf den Kaiſer Fried rich das einzige
das auf ihn auszubringen e überhaupt vergönnt geweſen Wir
hätten damals noch gehofft daß uns der Kaiſer erhalten bleibe
aber das Schickſal hat es anders beſchloſſen Der Kaiſer Friedrich
iſt von uns genommen aber ſein Geiſt lebt fort Sein Ver
mächtniß iſt uns überkommen und wir werden uns durch treue
Arbeit im Dienſte des Vaterlandes bemühen dies Vermächtniß
zur Ausführung zu bringen Dieſe dem Gedächtniß Kaiſer
Der gewidmeten Worte hörte die Verſammlung ſtehend an

odann ertheilte der Vorſitzende das Wort dem Abg Rickert
Rickert mit lebhaftem Beifall Jch kann nicht um

hin zunächſt meiner Ueberraſchung Ausdruck zu geben daß eine
ſo zahlreiche uns faſt erdrückende Theilnahme ſich ſelbſt vor den
Landtagswahlen in dieſer Stadt kundgiebt weshalb ich kann
es nicht ergründen indeſſen m ich will es als eine günſtige
Vorbedeutung nehmen daß ſelbſt auch un er dieſem ſchlechteſten
und wie der Hr Reichskanzler geſagt hat elendeſten aller Wahl

ſuſteme welches wir für die Landtagswahl haben die Bevölkerung
Sachſens und insbeſondere dieſer Stadt ſich der Pflicht bewußt
iſt daß ſie jedes verfaſſungsmäßige Mittel welches ihr in die
Hand gelegt iſt zu jeder Zeit auch energiſch gebrauchtdas it die einzige Krankheit unſerer Tage daß wir von den
Mitteln von den Rechten welche uns Geſetz und Verfaſſung an
die Hand geben den Gebrauch nicht machen den e fte
Bürger von ihnen machen müſſen Dieſe Krankheit überwunden

und das Ziel welches uns ſeit a hrgebnten vorſchwebt iſt
erreicht nur darum handelt es ſich m H Die Ausſichten
welche unſere Partei in dieſem Augenblicke für die Landtagswahl
hat ſind keine glänzenden wir dürfen uns daraus kein Hehl
machen das Wahlgeſetz die ganze Art und Weiſe wie daſſelbe
gehandhabt wird der Druck welcher auch heute noch auf dem
öffentlichen Leben laſtet und m ein jeder von Jhnen weiß
davon ein Liedchen zu erzählen ſie ſind ſchwere Hinderniſſe
und es iſt ein Unglück daß die Sache gerade jetzt in dieſem Mo
ment zuſammentrifft mit der Sjährigen Legislaturperiode Die
er welche die Wähler des preußiſchen Staates in

dieſem Augenblicke auf ſich genommen haben welche ſie namentlich
am 30 Okt haben werden iſt von ungeheurer Tragweite un
ein jeder Bürger welcher das Wahlrecht hat muß ſich ernſt dieFrage vorlegen was ihm zu thun Geſetz und Verfaſſung vor

reibt es handelt ſich in dieſem Augenblick weniger
faſt um das was wir meinen ſondern vielmehr darum
daß wir dem was wir meinen auch den Ausdruck geben
M ein ehrlicher Konſervativer der der Meinung iſt daß der
Staat nach konſervativen Grundſätzen regiert werden müſſe der
immer ſo gedacht immer ſo geſtimmt hat iſt mir achtenswerth
Jn dem politiſchen Leben iſt es die Pflicht eines jeden und
namentlich eines freigeſinnten Mannes daß er vor jeder
politiſchen Ueberzeugung Reſpekt 5at dagegen verächtlich iſt mir
der Mann der obwohl er eine beſtimmte Ueberzeugung hat nicht
wagt in erbärmlicher Feigheit dieſer Ueberzeugung einen öffent
lichen Ausdruck zu geben wie es ſeine Pflicht iſt wie Wahlrecht
und Verfaſſung es verlangen Das m iſt die Krankheit unſrer
Tage die wir bekämpfen müſſen nicht das was wir denken
vor dieſer Grenze halten wir ſtill wir erkennen an daß alle
politiſche Parteien berechtigt ſind auf der politiſchen Arena für
e zu kämpfen was wir aber verlangen dasiſt daß jedermann für das kämpft und für das eintritt was ernach ter Ueberzeugung für das Richtige zum Wohle des

Vaterlandes hält Dieſes Pflichtbewußtſein dieſe Selbſtändigkeit
z Urtheils iſt es was wir in unſrer Nation zu erziehen

n

M g das Material das ich heute vor Jhnen zu bewältigen
habe iſt ſo groß daß ich in der That nicht weiß wie ich zumal
in dieſer angenehmen Temperatur damit fertig werden ſoll Sie
haben die Ehre gehabt in dieſer Stadt den Parteitag der Konſer
vativen für Sachſen verſammelt zu ſehen es wäre unhöflich
m wenn ich dieſes Ereigniß ſo ganz und gar unberückſichtigt
laſſen ſollte Heiterkeit Sie haben ferner vor 3 Jahren einen
Abgeordneten den bisherigen Kollegen Prof Friedberg zumPreußiſchen Landtag gewählt der zwar nicht in dieſen Mauern
aber weit weg im Weſten eine ſo fulminante Rede gehalten hat
daß es auch unrecht von mir wäre wenn ich ſie ganz un
bei laſſen wollte
M H der konſervative Parteitag für Sachſen hat einen ganz

eigenen Charakter und namentlich die Rede meines verehrten
Gönners des Herrn v Rauchhaupt mit dem ich jetzt ſchon faſt
zwei Decennien im parlamentariſchen Leben arbeite ſie war ganz
ungewöhnlich und ſeiner Natur eigentlich nicht ganz angemeſſen
Er der kühne Vorfechter der konſervativen Partei

n Minnigerode immer ſchlagfertig immer forſch ſo zu
a

ich möchte faſt ſagen zahm in ſeinen Ausführungen
dem Schwunge der ihn früher ausgezeichnet hat ich glaube
er hat ſchon vor 5 oder Jahren in Halle eine ſolche Rede gehalten
wo noch das fröhliche Ungeſtüm der Zuverſicht die Zukunſt für
die konſervative Sache zu gewinnen in ihm lebte M d
Herr v Helldorff hat die Sache ſchon vorbereitet er ſagte die
konſervative Partei müßte den Kanzler voll und ganz unter
ſtützen und ſie habe ſchwer gefehlt wo ſie dies nicht gethan
wenn ſie auch nicht ganz mit ihm einverſtanden geweſen ſei
wir müſſen mit ihm gehen wenn wir auch hin un wieder wieunſere Gegner ſagen einen Tritt erhalten Heiterkeit Wenn
man die Dinge ſo anſieht iſt es mir freilich klar daß die freudige
Zuverſicht der freudige Muth auf uns loszuſchlagen welcher
jenen Hexrn immer beſeelt hat in etwas gezähmt worden iſt
wer einen Tritt bekommen hat den ſchmerzt es vielleichtSterbejahre bedeutend Kriegen Dieſelben ſind in der That weit

ſeltener als FriedrichsKronen da nur 491,277 Zwanzigmarkſtücke
und 189 125 Zehnmarkſtücke mit der Jahreszahl 1888 und dem nicht ſr W wahrſcheinlich die Konſervative t anch
Kopfe Wilhelm s I geprägt worden ſind

Heiterkeit m das iſt der Unterſchied wir ierns
nicht

wir auch der Ueberzeugung daß derjenige der

d ruhigen Geleiſe herausbri

wie ſein M H
gen wenn es galt die Freiſinnigen tüchtig aufs Haupt zuſchlagen er erſcheint e ter in Halle elegiſch fentimental S

i Nichts von J

16 Oktober 1888
wenn er rinen Tritt bekommt ihn ga ikeine Wohlthat für das Vaterland i W gfrhig bin W
Herrn v Helldorff vielleicht die Aeußerung eines r
ſervativen Blattes entgegenhalten Nicht ich bin es
ſchlechte freiſinnige Menſch Heiterkeit radikale Politiker

hat von nationalen Dingender keine Ahnung
Herr Friedberg in ſeiner bekannten Weiſe geſagt
anderes denkt als auf die Agitation auf die Verhetzung
Volkes ich ſage nicht ich bin es der es wagt Herrn v Hell
dorf entgegenzutreten ſondern ein konſervatives Blatt das
Deutſche Wochenblatt und ich bin zufällig in der Lage jedesWort davon unterſchreiben zu können abgeſehen von den Siven

die gegen uns gerichtet ſind und natürlich wenn die Herren
eine gewiſſe Selbſtändigkeit dokumentiren wollen ſo müſſen ſie
auch nebenbei immer noch die Selbſtändigkeit zeigen daß ſie auf
uns losſchlagen Auch dem Fürſten Bismarck gegenüber ſagt
das Deutſche Wochenblatt müſſen wir die Selbſtändigkeit des
Urtheils wahren wenn ſeine Maßregeln uns falſch und ſchädlich
erſcheinen Niemand iſt unfehlbar und die Geſchichte unſerer
inneren Politik weiſt manche Seite auf die Fürſt Bismarck ſelbſt
gewiß gern überſchlägt M denken Sie was das für ein
Wagniß iſt ſolch ein Urtheil auszuſprechen ich würde es kaum
gewagt haben Große Heiterkeit Die blinden Anhänger die
jeden Sprung mitmachen oder wie ich hinzufügen will jeden
Tritt appliziren laſſen mögen bequem ſein aber ſie ſind gefähr
lich weil ſie auch über die Fehler jubeln und deshalb auf falſchen
Wegen vorwärts drängen der wahre Freund nützt dadurch daß
er die Bedenken ausſpricht warnt und dadurch künftigen Ge
fahren vorbeugt Jm vollen Bewußtſein der überlegenen Größe
des Reichskanzlers und ſeiner Bedeutung für unſere Nation haben
wir dennoch die Pflicht gehabt die Maßnahmen des FürſtenBismarck gegenüber dem Tagebuche Kaiſer Friedrichs im Jn
tereſſe des monarchiſchen Prinzips im Jntereſſe des Hohenzollern
hauſes tief zu beklagen Bravo Das iſt auch unfere An
ſicht m H Die Haltung der Preſſe ſeitdem bewies uns wie
nothwendig eine ſolche Mahnung war denn die kleinen Blätter
die im Sinne des großen Kanzlers mit immer ſtärkeren Ueber
treibungen das Wort nehmen haben unendlich viel Schaden an
gerichtet Die Freiſinnigen aber frohlocken daß ſie die dynaſtiſchen
Empfindungen des Volkes für ihre Zwecke ausbeuten können
ihnen arbeiten die trefflich in die Hände die in ihrer Partei
verblendung auf das Andenken eines Hohenzollern nicht achten
Unſer Verhalten machen wir nicht vom Beifall oder Mißfallen
freiſinniger Blätter ſondern nur von unſerm Gewiſſen und unſern
Prinzipien abhängig auch auf die Gefahr hin den Zorn offiziöſer
Federn hervorzurufen

M wenn Sie den Satz auslaſſen der ſich auf die Frei
ſinnigen bezieht könnte ich das nicht ebenſo gut Jhnen geſagt
haben könnte nicht jeder von Jhnen die hier ſind es ſei denn
daß einzelne oder viele konſervative Herren hier ſind die auch in
den Jubel der offiziöſen Preſſe mit eingeſtimmt haben das nicht
ebenſo gut ſagen Ja m das iſt der einzige Kernpunkt der
uns unterſcheidet von den andern Jhr Hr Abgeordneter hat
die daß die freiſinnige Partei von einem ſinnloſen Haß
gegen den Reichskanzler erfüllt ſei Hr Friedberg mag vieles
wiſſen woher er aber das weiß iſt mir unbekannt
in dem politiſchen Leben iſt es eine der erſten n daß man
dem Gegner nichts unterlegt was er ſelber zurückweiſt Es iſt
unwahr es iſt eine Verleumdung um mit dem Ausdrucke des
r riedberg zu ſprechen daß die freiſinnige Partei von einem
nnloſen Haß gegen den Reichskanzler erfüllt ſei M wer

giebt denn dieſem Manne das Recht mit einer ſolchen ache
aufzutreten Jch würde heftiger dagegen demonſtrixen wenn es
ich lohnte und aus der ganzen Rede die Hr Friedberg gehalten

glaube ich in der That die Veranlaſſung nicht herausnehmen
zu dürfen mich irgendwie zu echauffiren Es giebt einen gewiſſen

ßunkt oder eine gewiſſe Grenze m welche die Gefühle eines
ſich ſelbſt achtenden Mannes in eine i Temperatur
bringt und auf dieſer Grenze bin ich Hrn Friedberg gegenüber
angelangt muß fagen ich würde es nur bedau wenn
auch nur ein Wort von ihm mich ne irritiren aus

follte und ich e daß
ic wenn ich im ſachlichen Jntereſſe derhieſigen Wähler nur aus dieſem Grunde denn die
Perſon des Hrn Friedberg ſteht für mich t combat
wie der Franzoſe ſagt die ichen Dinge beleuchten werdeJch möchte auch Hrn v Helld bi da er von uns an
nimmt daß wir die Dinge lediglich ſachlich behandeln daß
wir es aber allerdings vermeiden uns Tritte geben zu laſſen

M H Ganz anders liegt die Frage ob wir auch dann mit
dem Reichskanzler gehen wenn es ſich um nebenſächliche Dinge
andelt und m haben wir das nicht oft ſehr oft bewieſen
ch erinnere nur an die berühmte Geſchichte mit dem Miniſterial
irektor des Auswärtigen Amtes M da in ſolchen Kleinig

keiten hat wenigſtens ein Theil unſerer Partei eine Sache die
gar keine Parteifrage war die aber von den Gegnern zu einer
großen nationalen Sache aufgebauſcht worden iſt einfach be
willigt und weshalb Nicht etwa weil wir meinten daß das
Vaterland ins Unglück geſtürzt würde wenn es nicht bewilligt
würde ſondern weil wir meinten daß es abſolut nichts ſchadwenn es bewilligt werde Der ganze Unterſchied lag darin daß

ürſt Bismarck eine definitive Anſtellung des Direktors ver
angte und die Majorität nur eine proviſoriſche haben

wollte Das war die ganze Geſchichte an Geld hat es eben
ſoviel gekoſtet und wir die wir die Sache bewilligten ſind ſogar
der Meinung daß wir bei definitiver Anſtellung etwas
erſpart hätten Jch ſage alſo in ſolchen Dingen kann man
dem Reichskanzler vollkommen Rechnung tragen des iſt keine
Programm und keine Prinzipienfrage Jch bin in jedem Augen
blick bereit in m einer gleichgiltigen Sache gerade weil ich
die hervorragenden Verdienſte dieſes Staatsmannes anerkenne nach
zugeben und daraus keine große Geſchichte zu machen Aber
m die Parteien müſſen gewiſſe Grundſätze haben und an
dieſen müßen ſie unbedingt feſthalten oder aber ſie geben ſich ſelbſt
und ihre ganze Wirkſamkeit auf Wenn man konſervative e
machen ſoll als Liberaler wenn man rückſchreiten ſoll als Liberaler
und die alten Errungenſchaften des Liberalismus fortwährend
beſchneiden ſo iſt das eine gbäriggit bei der wir abſolut nicht
zu haben ſind und wenn ſie z B ganz im Gegenſatz zu den
Ausführungen die die Führer der nationalliberalen ParteiMiquel Gneiſt emacht haben in der Zeit als wir mit ihnen

irmenſaßen ie 5jährige Legislaturperiode einführen ſo
önnen wir nicht ohne weiteres nachgeben das iſt nicht möglich

da ich gerade bei der 5jährigen Legislaturperiode bin

das beweiſen

man beruft ſich und die Konſervativen haben viel Drucker
chwärze und verſchwendet um dem erpublikum die

ache klar zu machen man beruft ſich auf die anderen Staaten
a m wenn es ſich darum handelt uns gewiſſe Ein

ſchränkungen aufzuerlegen dann können die Herren nicht genng
auf England Amerika die Schweiz Belgien und Oeſterreich hi
weiſen aber lieber Bauer wenn wir ſagen es iſt unerhört daß in einem konſtitutionellen Staate d Steuern für
immer erhoben werden die direkten insbeſondere daß nicht in
jedem Jahre wie es in jeder Dorfgemeinde und in Stadt
geſchieht erſt die Ausgaben feſtgeſtellt werden und dann ſo
viel an Steuern für das betr Jahr erhoben wird als die Deckung
der Ausgaben nöthig macht ja lieber Bauer wenn wir da ſagen
das iſt in Baiern Würtenberg und im u Duodezſtaate ſo

erreich hin

dann ſind die Herren auf einem oder vielleicht auf beiden Ohren
ſchwerhörig dann wollen ſie nichts davon wiſſen dann heißt es
Das iſt eine Antaſtung der Rechte der Krone und eineerweiterung des zParlaments während es doch nichts Anderes ials ein Mittel zur Sparſamkeit Wenn v Wenn her
in demſelben Maße forterhoben werden wenn ſie immer
Dispoſition daliegen ſagen Sie ſich ſelvſt m da Sie gute

t
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wenn der arme Mann ſeinen Schnaps

n eweſen das Geld nicht glei
C und die Frau kommt und die Kinder und haben eine

chöne Verwendung dafür dann werden Sie weich gerührt
und ebenſo wenn die Herren Miniſter kommen und ſagen Kinder
die Steuern ſind ja da wir haben einen Ueberſchuß wenn wir
die Klaſſen und Einkommenſteuer erheben dann werden auch die
Herren Finanzminiſter weich wenn ihnen die ſchönen Ausgaben
gezeigt werden und ſchöne Ausgaben m in einem Reiche
von Millionen zu finden iſt eine Kleinigkeit ich und jeder unter
uns würde das machen können So alſo liegen die Dinge ganz
anders wenn die Steuern erſt ſpäter nach Feſtſetzung der Aus
gaben bewilligt werden Wenn ſich Jhre verehrten Stadt
verordneten die Frage vorlegen wie viel in einem Jahre Trottoir
gelegt wie viele Straßen mit den ſchönen prismatiſchen Steinen
gepflaſtert werden ſollen iſt es doch ſehr wünſchenswerth daß die
ganze Tour mit einemmale gemacht wird ich weiß allerdings
nicht wie im Augenblicke Jhr Pflaſter beſchaffen iſt Heiterkeit
wenn die Herren dann auf die linke Seite des Etats 4e3
und ſehen daß um dieſe Reform zu machen vielleicht
150 Proz ſtatt 100 Proz u chlag emacht werden müſſendaun tritt ein ganz geſundes ehnnen ein man wird
ſparſamer man wird vorſichtiger Die Frage hat mit der
Schmälerung der Kronrechte oder der Machterweiterung des
Parlaments abſolut nichts zu thun

Da ich gerade bei dieſem Punkte bin m ſo möchte ich Sie
bitten die großen Geſichtspunkte welche bei der Bismarckpolitik
mitgeſpielt haben ſich einmal klar und deutlich vor die Seele zu
führen M was der Reichskanzler erreicht hat iſt in der
That viel ſehr viel und ich fürchte wir ſind guf dem Wege den
wir jetzt gehen noch nicht am Ziele wie werden noch mehr er
leben zumal wenn die Nachwirkungen des Kartells von 1887
nicht ein Ende nehmen M man ſagt uns immer wir
müßten dem Fürſten Bismarck folgen ja wohl in allen Dingen
die nach unſerer Ueberzeugung zum Wohle des Vaterlandes dienen
unbedingt und auch in Kleinigkeiten darauf kommt es nicht an
Jſt es aber nicht eine ſonderbare Forderung die man an uns
ſtellt daß wir einem Staatsmann folgen ſollen der in Bezug aufinnere Politik in kurzer Friſt ich will ſagen in 10 15 Sühren

vollſtändige Schwenkungen durchgemacht hat M ich erinnere
Sie an die Frage des Kulturkampfes leſen Sie die Rede des
Kanzlers aus der Zeit des Kulturkampfes ſehen Sie ſich die
Politik an die er damals gefolgt von einem großen Theile des
Volkes weil man glaubte daß er einen großen welthiſtoriſchen
Kulturkampf führen würde mit großen geiſtlichen Mitteln be
folgte und wo iſt der Kulturkampf c ben m H Der
ſelbe Fürſt Bismarck hat heute eine vollkommen andere Meinung
und der Kulturkampf m iſt ausgelaufen mit einer Stärkun
des Centrums welches zu men und zu vernichten Fürſt
Bismarck ſich vorgeſetzt hatte M an dieſem Kampfe mit

n ſind wenn Sie mal get verdient haben und ſind m 5

dem Centrum ſehen wir aber auch daß ſelbſt für dieſen großen U
Staatsmann mit den gewaltigen Mitteln die er in der Hand
hat die Selbſtändigkeit des Urtheils das Selbſtbewußtſein und
die Jdeen für die man eintritt unbeſiegbar ſind Konzeſſionen
macht dieſer große Staatsmann nur denjenigen Perſonen und
denjenigen Parteien welche ſelbſtbewußt und unerſchütterlich bei
ihrem Programm bei ihren Jdeen beharrend ſich ihm entgegen
ſtellen natürlich wer nachgiebt m dem drücke ich freund
lich die Hand gebe ihm aber gelegentlich wenn er mir unbequem
iſt einen Tritt und ſchiebe ihn beiſeite

M Sie um gleich hier eines andern Kampfes zu gedenken
Fürſt Bismarck hat den Kampf mit der Sozialdemokratie auf
genommen Jn Bezug auf die Anſichten die er in dieſem Kampfe
entwickelt hat hat er ſich bis jetzt noch nicht geändert aberm das Reſultat dieſes Kampfes ſpricht nicht zugunſten der
Mittel die der Staat angewendet hat Wer aufrichtig den Dingen
folgt muß er nicht ſagen daß die Macht der Sozialdemokratie
über die Gemüther ſeit jenen Maßregeln gewachſen iſt nicht aber
ſich vermindert hat Wir haben dieſen Kampf noch nicht ab
geſchloſſen aber das Reſultat liegt in keinem Falle zugunſten der
Mittel im Gegentheil es iſt ein negatives

Weiter Fürſt Bismarck war früher ein überzeugter Freihändler
wie wir es leider ich muß es zu meiner Schande geſtehen
heute noch ſind Mit dem Jahre 1879 hat er eine vollſtändige
Wandlung in dieſer Beziehung durchgemacht er war früher der
Freund und Träger der Delbrück ſchen Politik und er iſt
heute der Freund und Träger einer Schutzzollpolitik die ihre
Früchte auch bereits gezeitigt hat und wir werden es
in den nächſten Jahren ſehen ob Deutſchland dieſe Schutzzoll
politik fernerhin in demſelben Umfange aufrecht erhalten kann

Nun m wenn der Fürſt Bismarck ſolche Schwenkungen
durchgemacht hat ſo ſchadet ihm das freilich nicht ich glaube
m H der Fürſt Bismarck könnte heute für ſchwarz erklären
d nach ſeiner poſitiven Verſicherung weiß geweſen iſt
un
Heiterkeit Ja m das können wir nicht wir ſind wirklich
zu ſchwerfällig ſind zu plump als Deutſche geboren und erzogen
wir haften an unſeren Jdeen und unſerer Ueberzeugung Das
Wechſeln einer Ueberzeugung m iſt ja eine Kleinigkeit ich
würde es leicht fertig bringen es gehört aber etwas dazu
man muß ſich nämlich überzeugt haben daß man im Jrrthum
geweſen iſt Jch nehme das niemand übel im Gegentheil es iſt
das Zeichen eines hartnäckigen verrotteten Sünders wenn er
do ei ſeinem Jrrthum ſtehen bleibt aber wenn man dieſe
Ueberzeugung nicht gewinnt dann Halt davor

Nun m der Fürſt Bismarck hat ſeit dem Momente wo
das Deutſche Reich in den Sattel gehoben war wie man ſich
auszudrücken pflegt eine Jdee gehabt er hatte eine große Zahl
von indirekten Steuern in Ausſicht Hr v Helldorff bei deſſen
Rede ich eben bin hat hier in Sachſen bei einem Parteitage dieſe
Jdes in ſich aufgenommen und ſchwärmte ſchon vor 5 Jahren
für dieſen Weg Er ſagte vor allen Dingen müſſen die Genuß
mittel beſteuert werden Tabak Branntwein und Bier und Sie
wiffen m daß die Konſervativen einen ſolchen Steuer
eifer in ſich fühlen daß ſie es nicht einmal bis nach der Landtags
wahl haben verſchweigen können bei der wir doch gar nichts mit
indirekten Steuern zu thun haben Die Herren Knobel und
De Andrä zwei konſervative Abgeordnete haben in öffentlicher
Verſammlung ſchlankweg geſagt jetzt käme das Bier daran mit
dem Branntwein ſei man nun fertig Nun m wenn das
Bier fertig iſt dann kommt wieder der Tabak dran und der Hr
Finanzminiſter v Scholz hat es ja geſagt daß ganz gut noch ein
paar Millionen herausgeſchüttelt werden könnten daß man ſie
ehe auf der Straße finde Hr v Helldorff der dieſe

bjekte ſchon damals ausgeſucht ſagt Nur dadurch daß das
Reich über große Einnahmequellen verfügt die von der jeweiligen
Majorität unabhängig ſind ich ſpreche das ganz offen aus
wird ein feſtes Band geſchaffen feſter als alle ideale Dinge Das
iſt klar und deutlich ich glaube m daß bisher dieſe Seite der
geane in wenigen Kreiſen unſeres Volkes ernſthaft ins Auge gefaßt
iſt Gerade dieſe 300 Millionen indirekte Steuern welche auf
erlegt ſind nicht blos auf Schnaps ſondern auch auf die un
entbehrlichſten Nahrungsmittel ſie waren nicht blos ein Druck
auf die unteren Volksklaſſen eine Ueberlaſtung
wohlhabenden Klaſſen ſondern ſie waren auch Mittel um die
Regierung von der Volksvertretung unabhängig zu machen weil
dieſe indirekten Steuern vorausgeſetzt daß wir keine abnormen

r Winde bekommen immer eingehen und ohne Zuſtimmung der
tegierung nicht abgeändert werden können M der Fürſt

Bismarck hat erreicht was er 1879 zu erreichen noch verzweifeln
mußte er fand damals keinen einzigen Finanzminiſter obwohl er
viel ſuchte der bereit geweſen wäre dieſe 300 Millionen zu beſchaffen
Wir ſind noch nicht am Ende und ich kann nur ſagen wir können
glücklich ſein wenn wir über dieſe Seſſion des Reichstages hin
auskommen pe daß das Vier zu einer höheren Beſteuerung
erangezogen iſt natürlich nur im Intereſſe der Gerechtigkeitrangezogen Heiterkeit denn ſelbſtverſtändlich ſagt Hr ar

och beſteuern muß muß
ſein Glas Bier hoch beſtenernder Wohlhabende erſt recht

auf der Sparkaſſe l hinau

ie Antwort würde ſein Halleluja Jawohl es iſt wahr

egenüber den

mit ſolchen Argumenten läßt ſich ganz gut die Stange
uf klettern und dann kommt die Börſe und das ſchauderha

Kapital und ſo wird eins nach dem andern herangezogen
lediglich im Intereſſe der Gerechtigkeit und zur Freude der Herren
Finanzminiſter Ja m die Quotiſirnng der direkten Steuern
in Preußen das iſt eine alte Forderung der liberalen Partei in
allen ihren Theilen ja m H v habe es ſelbſt mit angehört
wie 1879 als ich die Ehre hatte Ref für den Generalbericht der
Budgetkommiſſion im Abgeordnetenhauſe zu ſein der Graf
Bethuſy Huc ein freikonſ allerdings aber doch ein konſ Mann

auseinanderſetzte daß die Quotiſirung der Steuern keineswegs
eine Antaſtung der Rechte der Krone wäre denn wenn man im
Reiche ſo viel indirekte Steuern bewilligt welche dauernd zur
Verfügung der Regierung bleiben und ohne die Bewilligung der
ſelben nicht abgeſchafft werden können ſo iſt das eine Macht
vermehrung der nur durch eine Machtverminderung bei den
direkten Steuern die Waage gehalten werden kann M
den 300 Millionen gegenüber ſtehen 60 kleine lumpige 60
Millionen die Klaſſen und Einkommenſteuer einbringen alſo
lange nicht ſo viel und wir haben viel mehr die Macht der
Krone erweitert wenn man davon überhaupt reden kann

als wir ſie vermindern würden ſelbſt wenn wirkli
einmal die klaſſifizirte Einkommen und die ganze Klaſſenſteuer
vom preuß Abgeordnetenhauſe nicht bewilligt werden ſollten

d auf dieſer Forderung müſſen wir beſtehen das iſt
keine radikale Forderung ſondern eine Forderung welche von

jeher geltend gemacht iſt zUnd nun m Fürſt Bismarck hat noch mehr erreicht er
hat erreicht daß die Volksvertretung aus eigenem Antriebe ein
wichtiges Recht des Volkes verkürzt hat durch die Annahme der
s jährigen Legislaturperiode Jch behaupte daß es beiſpiellos iſt
in der Geſchichte der konſtitutionellen Staaten daß eine Ver
tretung des Volkes ohne daß das Volk ſelbſt gehört worden iſt
über dieſe Sache ohne daß ſie dem Volke vor den Wahlen mit
getheilt worden daß die Volksvertretung eine ſolche Verfaſſungs
änderung der Regierung ohne daß dieſe es verlangt auf dem
Präſentirteller entgegentragen würde M H das iſt ein un
erhörter Vorgang in der Geſchichte was ſoll die Mitwirkung
des Volkes an der Geſetzgebung überhaupt bedeuten wenn man
dem Volke vor den Wahlen ſorgſam verſchweigt um was es ſich
handeln wird Glauben Sie daß das Volk Intereſſe hat an dem
Gezänk ob Kartellpartei oder nicht das iſt uns dem Volke
vollkommen gleichgiltig wir wollen wiſſen wie wollt Jhr Euch
in der und der Frage ſtellen wenn ſie im Abgeordnetenhauſe zur
Sprache kommt und die Regierung welche den Grundſätzen des
Fürſten Bismarck die er früher proklamirt hat Rechnung
tragen wollte würde mit ihren Anſichten vor den Wahlen
kommen denn kein anderer als Fürſt Bismarck iſt es
geweſen der geſagt hat das Volk habe ein Recht zu
wiſſen wie die Regierung über die einzelnen Fragen denke
Ind wie denken nun die Konſervativen wie denken die National

liberalen über eine Reihe von Fragen z B über die Quotiſirung
der Steuern Noch in dieſem Jahre hat Hr Eynern
und m H wenn Sie die Parlamentsverſammlungen geleſen haben
werden Sie gewiß nicht ſagen das iſt ein radikaler National
liberaler ſondern im Gegentheil ein ganz gemäßigter Heiterkeit

noch im Februar dieſes Jahres hat er geſagt Ohne Quoti
ſirung bekommt ihr keine Reform der direkten Steuern d t ohne
dieſes Sparſamkeitsmittel bekommt ihr ſie nicht denn ſonſt weiß
ich nicht ob die Reform nicht nur zu einer Vermehrung derSteuern führen wird und dazu habe ich keine Luſt das ſagie

Hr Eynern und als Hr Miquél der greiſe Miqusél ſagt die
Köln Ztg und der Mann hat ſoviel Jugendfriſche in ſich daß
ich gar nicht begreifen kann wie ein nationalliberales Blatt dieſen
Führer mit der Greiſenhaftigkeit behaften kann eine Rede

ielt welche eine Muſterrede war im Vergleich zu der des Hrn
riedberg und anderer Herren da hat er kein Wort von dieſer
uotiſirung geſagt und wir ſind geſpannt ob nicht noch die

Quotiſirung aufgegeben wird einſtweilen wollen wir es noch
nie nenUnter dem Regiment Bismarck darüber können wir uns
kein Hehl machen iſt auch die Macht der Bureaukratie gewachſen
in einer Weiſe wie wir alle die wir dem Manteunffel ſchen
Regiment ſo nahe waren es nicht für möglich gehalten hätten
M dieſe Macht der Bureaukratie ſie wächſt trotz alledem
jeden Tag weiter und ſie wird immer zunehmen wenn nicht
endlich einmal das Selbſtbewußtſein der Bevölkerung in höheren
Maße erwacht und namentlich das Bewußtſein in den gebildeten
und beſitzenden Klaſſen daß es ihres Amtes und Gewiſſenspflicht
iſt darüber zu wachen daß die Beamten nichts anderes ſind als die
Ausführer und Diener des Geſetzes dem alle unterthan ſind
Lebh Beifall Daß ein Oberpräſident und ein Regierungs

präſident und ein Landrath keine andere Vollmacht hat als die
von Geſetzes wegen daß es zeitweilig vorübergehende Männer
ſind die augenblicklich im Namen des Königs und Staates die
Geſetze ausüben Wenn dieſes Gefühl nicht in alle Schichten der
Bürgerſchaft ſtärker hineindringt und nicht jedermann jedesmal
gegen einen Eingriff irgend eines Beamten ſei es der Nachtwächter
oder Gensdarm oder ein Polizeibeamter oder Regierungspräſident
ſein gutes verfaſſungsmäßiges Recht dieſen Beamten gegenüber
wahrt ſo lange wird die Bureaukratie noch weiter wachſen Und
jeden Tag und jede Stunde müſſen wir es hinausrufen in das
Land hinein Gebt uns mehr Bürgermuth gebt uns mehr Kraft
Bravo Das iſt es m was uns fehlt das iſt es was Sie

auch in dieſen öffentlichen Zuſammenkünften ſich mehr aneignen
müſſen Verhetzen nennt das Hr Friedberg ja wohl m
verhetzen Jch ſage es iſt die heiligſte Pflicht die ein Bürger

hat daß er ſeine Mitbürger aufruft ſtellt euch an die Stellen
an die euch die Natur und euer Gewiſſen geſtellt hat Verlangen
wir denn von Jong m daß Sie uns glauben was wir
Jhnen vorſagen Ein ehrlicher Konſervativer ich ziehe den
Hut vor ihm gemeinſam haben wir den Boden der nationalen
Wirkfamkeit gemeinſam haben wir die Vaterlandsliebe die
Monarchie die wir gemeinſam verehren und für nothwendig
halten für den Kulturfortſchritt des Vaterlandes Daher kein
Streit über dieſe Meinungen aber m derjenige der ſich
mit einem liberalen Mäntelchen ſchmückt und der gefähr
licher noch iſt als der Konſervative weil die Dinge
ihm nur Zweckmäßigkeitsfragen ſind und keine Prin
zipienfragen der eigentlich konſervativer iſt als die Kon
ervativen das iſt der Mann den wir bekämpfen

müſſen M das iſt dasjenige was unſer öffentliches Leben
fälſcht denn nicht das was man als Parteimann offen erklärt
ſondern wenn man Gegenſätze die hiſtoriſch geworden ſind welche
nimmermehr zu verwiſchen ſind wenn man die auszuglätten ſucht
im Jntereſſe des ſog allgemeinen Friedens Ja m glauben
Sie nicht daß die großen r der Arbeiterbevölkerung als
aufmerkſame Beobachter dieſem Kampfe zuſchauen und daß wenn
ſie ſehen daß die ſog gebildeten und beſitzenden Klaſſen kein
Herz mehr haben für die Freiheiten und verfaſſungsmäßigen
Rechte des Volkes daß ſie zwar Worte haben daß aber dieſen
Worten die Thaten nicht entſprechen glauben Sie nicht daß da
durch das Vertrauen ausgelöſcht wird und daß die welche eine
hervorragende Stellung im öffentlichen Leben einnehmen ſollen
un ſgebrang werden und zwar mit Recht zurückgedrängt werden

weil ſie die Rolle die ihnen ihre ganze Stellung gegeben nicht
gewiſſenhaft ausgefüllt haben Sehr wahr

Jch kehre nunmehr zu s v Helldorff zurück Hr v Helldorffhat einen Satz ausgeſprochen der richtig t es exiſtiren ſagt er

eigentlich nur zwei große Richtungen eine konſervative und
eine demokratiſch geſinnte was zwiſchen beiden liegt ſchwanktmehr hier oder dorthin Ja m H man kann über das Wort
Demokratie ſtreiten ich ſelbſt habe ſolch Grnſeln davor nicht
wenn Demokratie in dem modernen Sinne genommen wird und
nicht im altgriechiſchen M es iſt das Wort gefallen die
Krone Deutſchlands müſſe mit einem Tropfen Oel von Demokratie

en a en nicht da ote en Das iſt richtig es gieJa heute nur den Ce ugenſatz zwiſchen liberal und konſervativ Und

m Sie mögen nehmen was Sie wollen Fragen der Kirche
der Schule u ſ w wie iſt es möglich daß wir Freiſinnige wir
aufrichtig Liberale ich ſage ſogar Nationalliberale daß wir
uns je mit dem Konſervativen verſtändigen könnten M wir
ſind auf dem Gebiete der Kirche für die unbedingte Ausdehnung
des Gemeinderechts für die Selbſtändigteit der Gemeinden wir
wollen nicht daß der Staat gezwungen ſei die Lehrer an die
theologiſche Fakultät zu berufen die vorher ängſtlich auf die
Dogmen geprüft ſind wir wollen die Freiheit der Ge
meinde und in der Schule das unbedingte Auſſichts und
Leitungsrecht des Staates und wir wollen nicht die
Kirche in dem Maße ihre auf die Schule legenlaſſen daß ſie die Bildung des Volks beeinflußt Wasden Religionsunterricht betrifft der gehört der Kirche
Wir haben nichts dagegen in allen Staaten iſt die Kirche die
ſorgſame Pflegerin des ReligionsUnterrichts aber von dieſem
Punkte aus nun die Hand auf die ganze Schule legen wie
es der Antrag Windthorſt will das iſt ein Ding der Un

möglichkeit deiter in Bezug auf die Selbſtverwaltung arbeiten wir für
eine hen damit der Landbewohner endlich

ch einmal daſſelbe Recht beſitzt wie der Stadtbewohner und ſie
iſt uns verſprochen durch das Miniſterium Die Konſervatiben
erklären in ihren Wahlaufrufen die Nothwendigkeit einer all
emeinen Landgemeinde Ordnung fehen wir nicht ein Ja mſt es denn den Nationalliberalen Ernſt um dieſe Forderung die

ſie mit uns gemeinſam haben wie iſt es dann möglich daß ſie
ſich verbinden mit Konſervativen die auf dem Gebiete
der Kirche der Schule der Selbſtverwaltung kurz überall wo
Sie hinſehen wollen abſolut andere Anſchauungen haben als wir
Dieſer Gegenſatz beſteht m und wir wollen ihn nicht ver
wiſchen laſſen dieſer Kampf wird ſchließlich zur allmäligen
Ausgleichung führen ganz richtig m aber er ſoll niemals
zur Unterwerfung führen Wo Sie auch hinſehen überall c
ſätze und trotzalledem dieſe Verbindung dieſes unnatürliche
Bündniß zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen angeblich
um uns paar Leute zu beſeitigen und todtzuſchlagen wenigſtens
moraliſch Nun möchte ich namentlich die Herren aus Halle
fragen wird das Vaterland in Gefahr kommen wenn wir 43
freiſinnige Abgeordnete wiederwählen und hier ſcheint man
ſogar die Meinung zu haben wenn zwiſchen den Nationalliberalen
un Freiſinnigen ſo ein Wilder umherlaufe wie Spielberg daß
das ſchon eine Gefahr für das Vaterland iſt daß man unbedingt nach
der Ehre ſtreben müſſe daß eine ſo intelligente Stadt wie Halle
einen von den 15 Sitzen den Konſervativen auf dem Präſentir
teller überreicht die noch erforderlich ſind um eine konſervative
Mehrheit zu haben Man wird es merken ob es Halle wirklich
ſo ſehnſüchtig nach dieſer Ehre gelüſtet einen von den 15 Plätzen
den Konſervativen zu geben die ihnen re ſehlen um die
Majorität im Abgeordnetenhauſe gegen alle Parteien zu haben
Was helfen alle Deklamationen bin liberal aufrichtig liberal
ich habe immer liberal gehandelt wenn in einem Punkte wo
wirklich Gefahr für die liberale Sache vorhanden iſt ſo gehandelt
wird Ja m da lobe ich mir meine nationalliberalen
Freunde in Königsberg Wie iſt die Sache dort ge
weſen Auch da ſind die Nationalliberalen ſeit Jahren
im Kampfe mit den freiſinnigen Gegnern Aber die
Herren in Königsberg obgleich ſtark nationalliberal haben
doch dieſes einfache Rechenexempel gemacht und haben ge
dankt dafür, einen von den 15 Plätzen zu liefern ſie haben viel
mehr mit den Freiſinnigen ein Kompromiß abgeſchloſſen M
obwohl die Konſervativen den Nationalliberalen in Königsberg
2 Plätze angeboten haben und nur einen für ſich verlangten haben
die Nationalliberalen erklärt das thun wir nicht wir übernehmen
die Verantwortung nicht wir wollen ſie nicht auf unſre Schultern
laden Obwohl wir Gegner der Freiſinnigen ſind wir haben
noch eine gemeinſame Sache zu vertreten, ſo ſagte der Vorſitzende
Hr Krüger wir wollen nicht die S auf uns laden
daß eine konſervative Majorität herrſcht Sie lehnten den An
trag der Konſervativen ab und verglichen ſich mit de ſei ſinrcigen
dahin daß ein Wilder ein Nationalliberaler und ein Freiſinniger auf
geſtellt wird Bravo Und m wasgeſchieht hier Hrn Spielberg
will man hinauswerfen und ſtatt deſſen einen Konſervativen hinein
bringen alſo den 15 Platz oder den erſten der 15 Plätze
liefern M die Wahl in Halle iſt die intereſſanteſte vielleicht
im ganzen preußiſchen Staate der Ausfall der Wahl in Halle
wird in ganz Deutſchland vermerkt werden m darauf können
Sie ſich verlaſſen Es iſt eine Probe auf den Liberalismus dieſer
Stadt und dieſes Wahlkreiſes es iſt eine Probe auf die Energie
und Selbſtändigkeit des Bürgerthums Das kann ſich eine
Bürgerſchaft wie die der Stadt Halle nimmermehr gefallen laſſen

r in wenigen Jahren derartige Experimente mit ihr macht
Bravo
M Noch einen Satz des Hrn v Helldorff laſſen Sie

mich hervorheben Er ſagt nämlich Der königl Beruf iſt auch
ein Beruf und muß ſich ſtützen auf die Berufsſtände im
Volke M ich habe heute während der Eiſenbahnfahrt
über dieſen Satz viel nachgedacht ich denke immer das wird
nicht ganz richtig wiedergegeben ſein ich habe es aus der Kreuz
Zeitung entnommen Der königl Beruf iſt auch ein Beruf und
muß ſich ſtützen auf die Beru in im Volke Ja mwas ſoll ich mir darunter denken Der König iſt wie Friedrich
d Große geſagt hat der erſte Diener des Staats und der
Staat m iſt die Zuſammenfaſſung aller Berufsſtände und
der Staat iſt die Zuſammenfaſſung der Berufsſtände weil der
Einzelne und weil der einzelne Berufsſtand nicht imſtande iſt die
Aufgaben im Intereſſe der Civiliſation die Aufgabe der Heran
bildung ihres Geſchlechts zu erfüllen deshalb verbinden ſie ſich
u einem Staatsganzen und der konſtitutionelle Staat der Rechtstagt iſt der aufgeklärte Staat in dem es keinen Unterſchied giebt

zwiſchen den Berufsſtänden und keinen re zwiſchen den
Konfeſſionen und Religionen ſondern ohne Anſehen der Perſon
ein jeder von Geſetz und Stacgtswegen gleichberechtigt behandelt
wird Wenn der Satz des Hrn v Helldorf irgend welchen
Sinn geben ſoll ſo iſt es nur der des Zurückgreifens
auf die Berufsſtände womöglich gar Neuorganiſation der
ſelben Nun m H wir verwerfen jede ſoziale Gliederung
nach Berufsſtänden es ſei denn in der wirthſchaftlichen Welt
wo ſie von ſelbſt geboten ſind Sowie dieſe Berufsſtände aber
in die Politik hineinſpielen wo jeder vor dem Geſetz gleich ſein
ſoll wo ſie hineinſpielen auf das religiöſe Gebiet da ſind ſie
verwerflich da nagen ſie an der Wurzel unſres geſammten Staats
lebens und zerſtören die Zukunft

Die Reden der beiden konſ Redner würden mir noch eine
Menge Stoff geben z B hat einer derſelben ich glaube Herr
v Rauchhaupt mein verehrter Gönner über die Rede des Herrn

Prof de geäußert er hat dieſelbe charakteriſirt und m v
ich habe über den allgemeinen Charakter der Friedberg ſchen Redein Bochum nichts weiter zu ſagen als was Hr v Rauchoan t

t ſagt er ſagt alſo Es iſt bedauerlich daß Miß
verſtändniſſe a ſind ich hoffe aber daß alles ſich zum
beſten wendet um ſo mehr als ich ſagen kann daß ich die Rede
des Hrn Prof Friedberg die er in Vochum gehalten hat genau
ebenſo hätte halten können da iſt nichts was ich nicht auch
hätte ſagen können Ganz vortrefflich m ich habe dem abſolut
nichts hinzuzufügen und unterſchreibe jedes Wort was mein
verehrter Gönner Rauchhaupt geſagt hat er hat die Wahrheit
geſagt und das wäre für mich ein Grund die Brücke nach Herrn
rer in politiſcher Beziehung abzubrechen Entweder kon
ervativ oder liberal m aber liberal konſervativ mit konſer
vativen Beſtrebungen das giebt es nicht 3 kann ſagen m
ich bin auch ſchon in der Lage geweſen daß die Konſervativen
mir zugejubelt haben und als ich in dieſem Jahre namens der
freiſinnigen Partei die kurze Erkläruug abgab daß wir einſtimmig
für das neue Militärgeſetz einträten weil wir der Ueberzeugungwären daß der Kaiſer dieſe neue Verſtärkung nur im Intereſſe
des Friedens einführte da habe ich ſogar lebhaftes Bravo be
kommen aber m wenn ich jetzt bei einer Rede wo es ſich
um Kirche Schule oder Selbſtverwaltung oder ähnliche Dinge



handelt ein ſolches Urtheil von Herrn v Rauchhaupt bekämeda ſchliche ich n ſtill aus dem Saale begäbe mich in
meine Stube in den geheimſten Ferhet und würde nach
denken was haſt du denn verbrochen würde fragen
daß du eine ſolche Cenſur bekommſt Heiterkeit Herrn Friedberg
wird ſo etwas natürlich außerordentlich angenehm ſein und damit
komme ich auf ſeine Rede und da will ich gleich zu Anfang
damit Sie mich kennen lernen mal vorleſen wie ich mich in dem
Operngucker des Herrn Friedberg ausnehme Es wird mir ſchwerdoch 9 will mich überwinden Jhnen meine Photographie zum

beſten zu geben
Wenn Sie das Vorgehen, ſo ſagt Hr der deutſchfreiſ

Partei im Parlament beobachten ſo wird es Jhnen nicht entgehen
können daß das was dort von jener Seite geſchieht nie
mals den Anſchein hat als geſchehe es um der Sache
willen beſtimmend iſt vielmehr jeweils die Agitation für
die Wähler Nehmen Sie irgend eine beliebige Rede Rickert s
dieſes Mannes der ſtets von moraliſcher Entrüſtung über
ſchäumt werden Sie finden daß er eine ſehr armſelige Dis
r at dieſelbe beſteht immer darin daß die National
iberalen ſpeziell die mit denen er früher auf einer Bank ge
her nicht nur dumm ſeien ſondern auch ſchlecht ſie hätten den

ählern viel en und rig gehalten nun würden ſie
die Folgen tragen müſſen Dieſe Rederei hat alſo keinen Zweck
weiter als die Wähler zu verhetzen Wie wenig das gefruchtet
at und ich hoffe der Eindruck der Rickert ſchen Reden wird

n der Folge kein größerer ſein als im Parlament wo man über ſeine
Nervoſität einfach lacht Pfuil Ach meine Herren bemühen
Sie ſich nicht Bravol wir ſind daran ſchon gewöhnt
alſo deshalb nur keine Aufregung Jch will mich nur
egen eins verwahren Hr F hat hier verſchiedene
nrichtigkeiten gebracht aber ſoweit ſie meine Perſon betreffen

gehe ich darüber r er ſagt ich hätte nachweiſen wollendaß die Nationalliberalen nicht nur dumm ſeien ſondern auch
n Jch kann es nicht in Abrede ſtellen daß ich jetzt der
einnung bin daß es einzelne Nationalliberale giebt bei denen

t noch nicht zur Klarheit gekommen bin ob ſie dumm ſind oder
ſchlecht Heiterkeit aber m daß ich das von dem Gros
der Nationalliberalen denken oder gar ſagen ſollte dazu bin ich
zu hof nicht nur hier ſondern auch im Parlamente O nein
m s ich habe ſogar in der letzten Zeit recht viel mit den Natio
nalliberalen gearbeitet und wünſchte daß mir nach wie vor Ge
legenheit dazu gegeben würde Jch ſage es ganz offen ich
nehme von meiner nationalliberallen Vergangenheit nichts
zurück als die Abſtimmung über das Sozialiſtengeſetz die
einzige Abſtimmung die ich bereue ich werd s aber nicht wieder
rn Bravo und habe im übrigen von meiner nationalliberalen

ergangenheit nichts zurückzunehmen
Hr Friedberg iſt wohl Hiſtoriker oder wenigſtens National

ökonom ich habe es nie recht wiſſen können aber am Ende iſt s
kein Verbrechen daß ich s nicht weiß Hr F hat ſich mehrere

er Unrichtigkeiten in ſeiner Rede zu ſchulden kommen
aſſen Er ſagt bei Gründung des Reichs hätte die deutſchfreiſ

Partei gegen die Reichsverfaſſung geſtimmt weil nicht alle ihre
orderungen durchgeſetzt waren Das iſt abſolut falſch erſtens

hat die deutſchfreiſ Partei im J 1870 noch gar nicht beſtanden
e hat ſowohl die Fortſchrittspartei ſo viel ich weiß ich

habe es heute nicht mehr nachſehen können als auch die
nationall Partei wir unter allen Umſiänden dafür geſtimmt
Denn ſagt er weiter daß ſie bei der großen Reform der Rechts
einigung Deutſchlands ihre Mitwirkung verweigert hätte weil nicht
alle Grundſätze ihres politiſchen Programms darin aufgenommen
ſeien Das iſt eine poſitive Unwahrheit die freiſ Partei exiſtirte
damals noch nicht ſondern die Nationalliberalen haben wie Sie
wiſſen mit ganzer Macht für das Zuſtandekommen der Juſtiz
geſetze gewirkt Jn Bochum mag er ſo etwas erzählen können
aber ich glaube die e enſer ſind doch n klug um ſich der
artiges vorſetzen zu laſſen obgleich die Hall Ztg das mit großen
Lettern nachdruckte Auf die Worte liberal und konſervativ
ſind Zweckmäßigkeitsfragen gehe ich gar nicht ein das iſt eine
ſo horrible Behauptung daß es ſich gar nicht der Mühe lohnt
darüber zu diskutiren

Nun aber habe ich mir doch eine kleine Genugthuung ver
ſchaffen können Dieſer armſelige an Nervoſität leidende Poli
tiker Heiterkeit der ich ja bin hat doch eine kleine Genug
thuung gehabt nämlich auch Hr F hat ſich dieſer Nervoſität
nicht entziehen können als ich am 3 Mai bei der Wahl des
Hrn v Puttkamer und Döring einen Antrag in Bezug auf Wahl
geometrie einbrachte Ja m auch die nationall Partei hat
für dieſen Antrag geſtimmt ſo weit ſie im Saale vorhanden
war ob Hr F im Saale vorhanden oder ob er draußen war
weiß ich nicht jedenfalls hatte ich den Erfolg für mich dem Hrn
Miniſter v Puttkamer durch dieſen Antrag eine politiſche und
moraliſche Schlappe beigebracht zu haben M wenn in
dem r wie es jetzt zu ſammengeſetzt war unſere
Partei ganze 43 Mann hatte wenn da ein Miniſter von der
Stellung wie Hr v Puttkamer ſie hatte oder aus ſich machte
Sehr richtigh auf einen Antrag dieſer kleinen Schaar von
43 Mann eine ſolche Niederlage bekommt mehr Genugthnung
m können wir doch nicht verlangen

Nun ſagt Hr F weiter und das iſt das Allerſchönſte an ſeinen
Auseinanderſetzungen Die deutſchfreiſinnige Partei hat den
Sturz des Hrn v Puttkamer dem auch wir keine Thräne nach
weinen bejubelt trotzdem dieſer Sturz auf einem Wege erfolgt
iſt der von der konſtitutionellen Art und Weiſe ſo weit abliegt
wie nur irgend möglich Ja m ich würde wohl wünſchen
daß eine Anzahl von Bürgern dieſer Stadt Hrn Prof Friedberg
darum erſucht mal ein das jedem zugänglich iſt
zu leſen über die Art und Weiſe wie in konſtitutionellen
Staaten ein Miniſter beſeitigt werden kann Der Miniſter von
Puttkamer hat am 3 Mai unter Mitwirkung der Freunde des
Hrn F ein Mißtrauensvotum erſter Klaſſe bekommen in jedem

S Staate würde jeder Miniſter der von der
Volksvertretung ein ſolches Votum bekommt den andern Tag
Sr Maj dem Könige ſeine Entlaſſung einreichen

Der Antrag lautete die Regierung aufzufordern die nach
geordneten Organe anzuweiſen daß bei der Abgrenzung der Ur
wahlbezirke dem Geſetz gemäß verfahren würde Bevor die
Verhandlung begann und ich den Antrag motivirte ſtand Hr v
P auf und erklärte er müſſe dringend davor warnen das ſei
ein Eingriff in die konſtitutionelle Exekutive und das könne
die Regierung ſich nicht gefallen laſſen Der Antrag wurdeohne Diskuſſion angenommen Wenn nun ein Hinſſter der

Volksvertretung gegenüber die Kabinets und Vertrauensfrage
in und ogt der Antrag ſei für die Regierung unannehmbarenn es ſei eine Ueberſchreitung der verſaſſungemaßigen

Rechte und wenn dann die Volksvertretung mit Majorität
dem Miniſter ins Geſicht hinein beſchließt es iſt kein Üebergriff
wir verlangen von dir daß du die unteren Behörden anweiſt
ich frage Herrn rer vielleicht hört er es durch die
dritte Hand wenn ein Miniſter dann geht iſt das nicht kon
ſtitutionell Und wenn er nicht geht wie Hr v Puttkammer
es gethan und nun dieſelbe Frage immer weiter ſpielt dann
aufgrund des Berichts der Wahlprüfungskommiſſion beide
Wahlen einſtimmig für ungültig erklärt werden und dann der
König wie es unſer hochherziger und freidenkender Monarch

riedrich III gethan hat den Miniſter auffordert ſich zu recht
ertigen und wenn dieſe Rechtfertigung nicht genügt und er vom

König moraliſch gezwungen wird zu gehen ja m H was
kann dann noch konſtitutioneller ſein und was ſoll man über
ſolche Auseinanderſetzungen des Hrn Prof S denken

M H Hr F hat uns nun weiter geſchildert wie wir Ver
r tik treiben Die Landwirthſchaft insbeſondere dieleine Landwirthſchaft forberte daß ſie gegen Hochwildſchaden in
wirkſamer Weiſe geſchützt werde Sofort brachten die Freiſinnigen
einen Antrag ein daß nur noch ſchnell in der letzten Woche der

e

Hr F behauptet alſo wir hätten lediglich um Agitation zutreiben dieſen Antrag eingebracht Sagen Sie m n
man mit jemand der ſeinen politiſchen Kollegen ſolche Dinge

mutet kann man mit dem überhaupt nach den Regeln die
onſt in der Geſellſchaft exiſtiren einen politiſchen Verkehr

haben Halten Sie es für möglich daß ein Mann es
wagt uns ins Geſicht zu ſchleudern wir hätten den Antrag
nur eingebracht um zu hetzen und z agitiren M 3 kaufen
Sie ſich die Halliſche Zeitung und leſen Sie die Rede ſelbſt

Redner rekapitulirt hierauf die Verhandlungen über das Wild
ſchadengeſetz und über die Reliktenbeiträge der Lehrer und

iel wert Hr F auch von Schutz der Freiheit die H
Endlich ſpri r F auch vom Schutz der Freiheit die Herren

ſind für die volle Gewiſſensfreiheit Das freut mich ſehr daß
Hr F ſogar gegen die mel
nicht hinter jeden einen Polizeibeamten und Paragraphen geſtellt
wiſſen ja aber wie denken die Herren über Wahlfreiheit
Was mache ich mit ſchönen Worten wenn die Thaten nicht
folgen Sehen Sie ſich mal die Reichstags und Landtags
verhandlungen an wer hat den Kampf gegen Puttkamer
gegen das unſelige Syſtem welches er in Preußen hat
eindürgern können geführt Die Freiſinnigen waren es und
ein Theil des Centrums hat uns darin unterſtützt ſollten wir
etwa die Hilfe des Centrums zurückweiſen wenn es mit uns
eintritt für Aufrechterhaltung der perſagſungsmätzigen Rechte des
Volkes Es iſt traurig genüg daß wir nur auf die Hilfe dieſerLeute angewieſen waren erſt in den letzten Kämpfen entſchloſſen

ſich die nationalliberalen Herren mit uns zu gehen während ein
Theil den Saal verließ

Jch eile zum Schluß Jch möchte Sie bitten m wenn
man uns verleumdet daß wir den Kanzler haßten daß wir nur
Agitatoren wären daß je das ſo ruhig und gleichmüthig hin
nehmen wie ich es z B thue Jch muß ſagen wenn ich etwas
lebhaften Charakters und Temperaments bin jedenfalls habe
ich nicht den Fehler gegen jemand wegen ſeiner
politiſchen Geſinnung irgend eine Gehäſſigkeit im Herzen
zu behalten ich kann auch mit einem Konſervativen
Arm in Arm aus dem Hauſe gehen wenn wir uns
möglichſt an den Köpfen gehabt haben Wenn wir das ver
geſſen daß wir die Kinder eines Landes ſind und gemeinſam
zuſammenſtehen müſſen in Gefahr und Nöthen dann allerdings
iſt die Kette zerriſſen die das Deutſche Nil Es iſt wahr
wenn alle die die das Septennat nicht bewilligt haben wenn die
Reichsfeinde ſein ſollten dann hätte das Deutſche Reich mehr
Reichsfeinde als Reichsfreunde denn die Reichsfeinde haben
50,000 Stimmen mehr gehabt Nein m auch wir werden
alles bewilligen was nach unſrer Ueberzeugung zum Wohle des
Vaterlandes für ſeine Machtentwickelung nothwendig iſt Auch
wir ſchätzen die großen Talente und das Genie unſeres Reichs
kanzlers wie irgendeiner und wir dienen ſeiner deutſchen
und auswärtigen Politik Wir werden aber niemals uns zu der
Schwäche hinreißen laſſen geuau ſo wie das Deutſche Wochen
blatt ſagt daß wir bejubeln was wir für einen Fehler halten
Denn das iſt gefährlich m und wir wiſſen aus der Geſchichte
welche Folgen das hat M ich kann Jhnen nur nochmals
ins Gewiſſen hineinreden die volle Verantwortlichkeit die Sie
am 30 Oktober d J haben werden um 5 Jahre handelt es ſich
um 5 Jahre einer epochemachenden für die ganze Zukunft
Preußens wichtigen Entſcheidung

M ein junger kräftiger Herrſcher iſt auf den Thron ge
kommen er hat in der Proklamation an ſein Volk erklärt daß er
demſelben mit Vertrauen entgegenkomme er hat verlauten
laſſen wie wir annehmen in autoriſirter Weiſe durch einen
Bewohner dieſer Provinz daß er über den Parteien ſtehe und
mit jeder Partei im Jntereſſe des Vaterlandes zuſammen zu
arbeiten bereit ſei Ja m weiteres verlangt niemand von
uns auch wir haben das Vertrauen m auch wir werden
unbefangen jede Vorlage ſie möge kommen von welcher Regierung
ſie wolle unbefangen prüfen Wir verwahren uns aber dagegen
daß wir dann wenn wir aus gewiſſenhafter Ueberzeugung ein
Nein ſagen daß wir das dann thun gegen König und Vaterland
m Gegentheil wir glauben dem Vaterlande keinen größeren
ienſt zu erweiſen als in dem Moment wo wir und gern

geſchieht es nicht dieſes Nein ſagen Jch frage die Männer die uns
angreifen was haben wir von dieſem Nein Sind es Ehren

mögen das wir erwerben ſind es auch nur Ehrenzeichen die
wir bekommen Nein m nichts anderes als Angriffe die
ſchmählichſten ar der Gegner Aber etwas was höher ſteht
als alles in der Welt m welches einem die Mühe der Tage
überwinden läßt das ſtolze Bewußtſein in einer großen Zeit
dem Vaterlande einen guten Dienſt geleiſtet zu haben Stürmi
ſcher Beifall Um dieſer Ueberzeugung willen m opfere ich
alles was die Welt mir an Ehren und Machtſtellung bieten
könnte Jch nicht daß jene Männer die Macht und
Ehren und Würden ernten für ihre Thätigkeit daß ſie
ſo innerlich glücklich zufrieden und ſelbſtgeſtärkt ſind
wie wir M hätten wir das nicht denn allerdings
wäre es ein trauriges Daſein Jene ſchmählichen Angriffe die
auf uns geworfen werden daß man uns die Vaterlandsliebe und
Königstreue abſchneidet ſie ſind ein Sporn m uns an
zufeuern zu erhöhter Thätigkeit weil wir ſehen daß wir den
Gegnern unbequem ſind und die Wege die wir wandeln nicht
dahin führen werden wo jene Herren uns hinbringen möchten

M die Tage in denen wir leben bewegen mehr als andere
unſer Herz wir werden in den nächſten Tagen den Geburtstag
des dahingegangenen Kaiſer Friedrich feiern und ich hoffe m
daß dieſe Betrachtung dieſe politiſche Betrachtung die wir am
18 Oktober anſtellen werden in uns reifen laſſen wird
den feſten Entſchluß dem Panier treu zu bleiben welches er er
hoben hat zum freiſinnigen Ausbau der deutſchen Nation Ja
m die Tage in denen wir leben ſie gewähren uns nach
anderer Seite hin eine große Genugthuung und gewiß wie ich
ſo ſind auch Jhre Herzen voll Jubel und Freude darüber daß
der Kaiſer von Deutſchland nachdem er in Oeſterreich den Freund
ſchaftsbund ernenert hat in dieſen Tagen in der Königsſtadt Rom
in der alten Stadt wo der Papſt und der König des geeinten
Italiens zuſammenleben daß er da den Bund erneuert hat den
ſein Großvater und ſein ſeliger Vater mit dieſem Kulturvolke Jtalien
geſchloſſen haben Ja m wir freuen uns und jubeln
darüber daß es ſo weit gekommen daß der Repräſentant
deutſcher Macht und Einheit jetzt im Begriffe ſteht
dieſen Bund für die Dauer zu befeſtigen und der Welt
wenigſtens dem civiliſirten Europa den Frieden zu diktiren und
die Kulturarbeit mit jenem Fürſten im Verein zu übernehmen
für die gerade dieſe civiliſirten Völker auf dem europäiſchen
Kontinent berufen und befähigt ſind Mit Jubel wird das
deutſche Volk in allen ſeinen Theilen dieſer Politik zuſtimmen
und wir werden wahrlich nichts dazu thun um auch nur ein
Steinchen ihr in den Weg zu legen Dieſe Politik iſt die Bürg
ſchaft für den europäiſchen Frieden ſie iſt die Bürgſchaft für die
Entwicklung unſerer Civiliſation und die der Kulturvölker über
haupt Jtalien Oeſterreich und Deutſchland im Bunde dann
kann in Europa kein Kanonenſchuß fallen es ſei denn zur Rettung
der gekränkten Ehre und zur Rettung des Rechts wie wir 1870
haben kämpfen müſſen

M für die Ehre und Machtſtellung unſeres Vaterlandes
wird uns kein Opfer zu groß ſein wir freuen uns dieſer Macht
ſtellung wir freuen uns des einheitlichen großen Deutſchlands
aber wir laſſen nicht ab den Ruf weiter erſchallen zu laſſen daß
das Werk erſt vollendet iſt wenn ein freies Volk geeint iſt auf
deutſchem Boden in deutſcher Kulturarbeit Und m wir
haben die Zuverſicht daß auch unter dem neuen Herrſcher
der Ruf des Volkes wenn er erheben wird
nach freiſinnigen Ausbau ſeiner Verfaſſung gehört
werden wird Darauf kommt es ab

Seſſion ein Geſetz gemacht werde Aber wer beſchreibt die unan
e Enttäuſchung der Herren als ſie ſtatt auf die et

gitation zu ſtoßen finden daß alle Parteien übereinſtimmten
komm er an m vdaß wir uns reif machen für dieſe große civiliſatoriſche Arbeit

daß wir nimmer raſten und ruhen wollen daß wir ein einiges
einheitliches ſtarkes Deutſchland und die Freiheit mit dabei

ins der größten KulVeiſall

ermehrung der Polizeimacht iſt er will

die wir ernten ſind es Stellungen die wir gewinnen iſt es Ver

ſtürmiſcher

Schluß in einer der Beilagen
7

S können wir zufrieden und glücklich leben alsr turvölker der Welt den en hic

Vertrauensmännerverſammlung der freiſinnigen
Partei in der Provinz Sachſen

Der öffentlichen Wählerverſammlung war mittags von 12
bis I 2 Uhr eine Vertrauensmännerverſammlung in dem
Saale vorausgegangen zu der ſich etwa 250 Vertrauensmänneraus allen Theilen e Provinz eingefunden Nur etwa 3 oder
4 Wahlkreiſe die durch Vertrauensmänner nicht vertreten waren
hatten brieflich über ihre Verhältniſſe berichtet Die Verhand
ungen über den Stand der Wahlangelegenheiten in den

einzelnen Wahlkreiſen entziehen ſich der öffentlichen Be
richterſtattunn Nur ſo viel kann mitgetheilt werden
daß der Stand der liberalen Sache in der Provinz im allgemeinen
jetzt ein beſſerer iſt als bei der vorigen Landtagswahl Ob es

wird neue Mandate für die liberale Parkei zu gewinnen
as ſt eine Frage die ſch natürlich nicht voraus deantworten

läßt Gewiß aber iſt daß in einer Anzahl Wahlkreiſe die früher
muthlos reſignirten die Kraft des Liberalismus und der Muth
S Frewiter von neuem ſich regt und im Wachſen be
griffen iſtin zweiter uns ſehr erfreulicher Zug in der Wahlbeweguniſt der daß in allen Wahlkreiſen der Provinz wo die e

niſſe dies angezeigt erſcheinen ließen von den Freiſinnigen der
erſuch gemacht worden iſt ein Zuſammengehen mit den

Nationalliberalen herbeizuführen Jn einigen Kreiſen iſt
dieſer Verſuch gelungen in anderen nicht aber wo er
nicht gelungen iſt da trifft die Schuld die Nationalliberalen die es nicht vermochten den konſervativen Lockungen zu
widerſtehen Dieſer Zug in der liberalen Bewegung unſerer
Provinz entſchiedenes Frontmachen gegen die Konſervativen und
der Wunſch der Annäherung zwiſchen den liberalen u t
iſt uns wie geſagt ein ſehr erfreulicher Wir ſehen darin den
Antgung Luthe vernünftigen und geſunden Geſtaltung unſerer

arteiverhältniſſe
Nachdem die Berichterſtattung über die einzelnen Wahlkreiſe

beendet war wurde der Verſammlung die Frage vorgelegt ob
eine Reſolution oder ein Wahlanfruf wie dies bei den anderen
Provinzialparteitagen geſchehen iſt beſchloſſen werden ſolle Die
Verſammlung hielt dies nicht für nothwendig und beſchloß den
einzelnen Wahlkreiſen die Veröffentlichung ihrer den lokalen Ver
hältniſſen Rechnung tragenden Wahlaufrufe zu überlaſſen

Danach ſchloß der Vorſitzende Hr Karl Meyer die Ver
ſammlungen mit einem Hoch auf den KaiſerNach her Vertrauensmännerverſammlung vereinigten ſich die
Delegirten zu einem gemeinſamen Mittagsmahle bei welchem
Hr D Thamhahyn auf Kaiſer Wilhelm II toaſtirte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
o München 13 Okt Jn Ergänzung meiner Telegrammeüber die a iſruſrgen am Schluſſe der deutſchnaſtonalen

Kunſtgewerbe Ausſtellung ſei noch berichtet daß folgende
ſächſiſche Ausſteller freiwillig außer Preisbewerbung getreten ſind
C G Röder Notenſtecherei Notendruck Lithographie und Buch
druck in Leipzig und die kgl Kunſtgewerbeſchule in DresdenVon fächſiſchen Ausſtellern wurden mit der einheitlichen
Medaille nebſt Ehrendiplom prämiirt Wilhelm Berkling
Plauen für geſchmackvolle und ſorgfältige MaſchinenſtickereiP Beſſ ertRettelde ck Berlin und Dresden für gute Para
mentenarbeiten C K Eich hornPlauen für gleichfalls geſchmack
volle und ſorgfältige Maſchinenſtickerei M Plimeyer Dresden
für einen gut ausgeführten Fächerſtiel H Fickler Dresden für
Vorführung von Möbeln im engliſchen Charakter O B Friedrich
Jnhaber B Friedrich C F Arras in Dresden für vorzügliche
döbel FritzſcheLeipzig für eine vorzügliche Schmiedearbeit

J M Gebhardt s Verlag Leipzig für die Herausgabe der
Neuen Müuſtervorlagen für farbige Kreuzſticharbeiten von

Architekt A Schiffers Gilber ſche kgl Hofverlagsbuchhandlung
J Bleylh Dresden für umfangreichen und meiſt guten Verlag

von kunſtgewerblichen Vorlagen M Göhre Leipzig für ſehr
gute Buchbinderarbeiten namentlich für Sriarne Durchführung
der Ledermoſaik und der Handvergoldung Ed Haupt Unterfähre
Meißen für einen wohlgelungenen r r Hoff
mann Ohnſtein Leipzig für den Verlag des Monogramm
werkes von Felix Bendes Hugo Horn Leipzig für anerkenneus
werthe Leiſtungen insbeſondere für vorzüglich gearbeitete Platten
für Buchdruck und Preſſungen im Buchbinderfache G A
Jahn Plauen für geſchmackvolle und ſorgfältige Maſchinen
ſtickerei Jſleib Bebel Leipzig für gut erfundene und ſauber
ausgeführte Fenſter und Thürbeſchläge Ferd Kayſer Leipzig
für eine ſauber gearbeitete Kaſette Herm Kayſer Leipzig für
eine in Zeichnung und Technik hervorragende Schmiedearbeit
Rich Klemm Strießen für gut gemalte Jmitationen alter
wiener und anderer Porzellane Anton Klette Großenhain für
ein ſchmiedeeiſernes Schlüſſelſchränkchen Jul Klinkhardt
Leipzig für vorzügliche Leiſtungen auf dem Geſammtgebiete der
Graphik und Cliché Herſtellung Koch Te KockOelsnitz für
geſchmackvolle Zeichnung und Farbengebung ſowie reichhaltige
Ausſtellung von Teppichen A Kühnſcherf Söhne Dresden
für hervorragende Schmiedearbeiten Gebr Ludwig Dresden
für gute und geſchmackvolle Poſamentirarbeiten Mül ler sen
Plauen für geſchmackvolle und ſorgfältige Handſtickeret
Rob Neubauer Plauen für geſchmackvolle exakte Maſchinen
ſtickerei Ofen und Chamottewaaren Fabrik Cölln
bei Meißen für die höchſt anerkennenswerthe Geſammtleiſtung in
Oefen und Fließen Ed Pachtmann Dresden für Buchbinder
und Lederarbeiten in vorzüglicher en und vielſeitiger
Geſtaltung Max Pfau Plauen wie Neubauer Rob Pleißner
Dresden für dekorative Behandlung von Taſchenuhren nach guten

r königl ſächſiſche Porzellan Manufaktur
Meißen für hervorragende Leiſtungen in altbewährten Formen
und Muſtern ſowie für Ausführung von päte sur päte Arbeiten
von der Berliner Manufaktur ſagt die Jury für aus
gezeichnete in jeder Beziehung muſtergiltige Geſammtleiſtung
und zahlreiche bedeutende Neuerungen in der Porzellan
fabrikation ſowie geſchmackvolle Ausſtellung Jn der betr
Sektion der Jury ſaß kein Sachſe Aug Pries Leipzig fürſolide und ſchöne Arbeiten im Buchdruck Accidenzfach Max e
Profeſſor in Dresden für gute Bemalung von Fächern M
Renner Plauen wie Müller d Jüng Ferd Ringpfeil
Großenhain für vorzügliche Gobelinmalerei Römmler
Jonas Dresden für außerordentliche Leiſtungen im Lichtdruck
Gebr Schindler Plauen wie Neubauer Jul Schmidt
Chemnitz für vorzügliche Arbeit namentlich in Ledermoſaik und
nen Guſt Schreiber Dresden für vorzügliche
eiſtungen auf dem Gebiete der Poſamenterie R Schültz

G ie für ſehr gute Gobelinmalerei Serpentin Aktien
Geſellſchaft Zöblitz für SerpentinſteinArbeiten in ſauberer
Ausführung G Udluff Hartmann Dresden für vorzü
liche Anordnung und Ausführung zweier Urkunden Truhen un
eines Zierſchranukes Villeroy Bech für die ausgezeichnete
Geſammtkeiſtung in den verſchiedenen zahlreichen techniſchen
Neuerungen und für geſchmackvolle Aufſtellung F L
Wellner Plauen wie Neubauer und Wurzener
Teppich und Veloursfabriken vormals Schütz
Juel in Wurzen für hervorragende Leiſtungen in Knüpf
teppichen Zur Prämiirung der Ausſteller aus
der Provinz Sachſen c machte die Jury folgende Bemerkungen Sir Beck Magdeburg für ſaubere Schmiede
arbeit h chaft Sophienau für einen prächtigen
rünen g en und ſonſtige gute Farbengebung Auguſt
öringw Werk für einen geſchickt geardeiteten Blumen

ſtänder A Ebeling Wernigerode für ckvollgute Aufnahmen von achiettonſſchen Kin en Leo r



h

rer

Encke Magdeburg für vorzüglichen Entwurf und treffliche Aus
führung eines AnrichteTiſches Gräfl Stolberg Wernige
rodiſche Faktorei in Jiſenburg für vorzügl Eiſenguß und
ehr gute Montirung Herm Graf Sohn Altenburg für

ichbinder und Lederarbeiten in muſterhafter Aus
führung namentlich der Handvergoldung mit Moſaikeinlagen
Rudolf v Haber Weimar für ſehr fleißig ausgeführte Malerei
eines Ofenſchirmes Heimſter Schäfer Magdeburg für gut
Ausführung verſchiedener Möbel Herm Jacobs Magde urg
für eine techniſch vorzüglich geſchnitzte Füllung Killmeg
Uelsmann Magdeburg für vorzügliche c äht beiS Zuſammenſtellung von Stoffen K Näter Magde

urg für einen gut gearbeiteten und verwendbaren Klavierſtuhl
Römer FaediſchFraureuth für gute und zweckmäßige
Geſchirrmodelle J F Schmidt Weimar für eine in Mo
dellirung und Drbung elungene Nachbildung eines alten Rococo
ofens Stahl Magdeburg für originellen Entwurf und

prrrefpiche Ausführung eines Zierſchrankes Thonwaaren
abrik der Magdeburger Bau und Kreditbank
orm O Duvigneau Co Magdeburg für hervorragende
eſammtleiſtung auf dem Gebiete glaſirter Thonwaaren

Wulſch Nullmeyer Magdeburg für eine geſchmackvoll er
Bee und ſchön gearbeitete Truhe Ernſt Habs Magdeburg

ildhauer für einen Wandbrunnen
e

Provinzial Nachrichten
J Lützen 13 Okt Das Miſſionsfeſt unſerer Ephorie wird

Sonntag den 21 d in der Kirche zu Röcken gefeiert Feſt
prediger iſt Hr Sup Verweſer BegrichLützen Das Jahres
feſt des Guſtav Adolf Vereins Lützen ſoll Sonntag den
28 d in der Pfarrkirche hierſelbſt begangen werden Feſtpredigerſt hierbei Hr Klapproth Egeln Hieran ſchließt ſich eine
Nachfeier im Saale des Rothen Löwen

O Gerbſtädt 13 Okt Jn dem benachbarten Heiligenthal
wurde ſeit einigen Tagen der etwa 40jährige Arbeiter U ver
nißt Geſtern iſt derſelbe in Nienſtädt an einem Baume
erhängt vorgefunden worden Dem Manne war von ſeinem
Arbeitgeber der Dienſt gekündigt worden und er hatte in mehreren
Ortſchaften vergebens nach anderer Arbeit geſucht aus welcher
Veranlaſſung er ſeinem Leben ein Ende gemacht haben dürfte
Der Bedauernswerthe hinterläßt ſeine Frau mit mehreren un
erzogenen Kindern in den bedrängteſten Verhältniſſen

Der Stadt Kalbe iſt die landesherrliche Genehmigung er
theilt zur Umwandlung ihrer 4proz Anleihe von 1875
in eine 3 e prozentige

S Oranienbaum 12 Okt Auf hieſigen Orts
Sanitäts Polizei hat die Regierung die Ferien für die
beiden unterſten Klaſſen der hieſigen Schule auf weitere 14 Tage
ausgedehnt Zu dieſer Verfügung hat der Umſtand Veranlaſſung
gegeben daß in der letzten Schulwoche 17 Fälle von Scharlach
zur Anmeldung gelangten während in den 15 Ferientugen nur
5 neue Fälle hinzukamen Die Behörden nahmen alſo an daß
obſchon alle Kinder ſolcher Familien in denen das Scharläch
auftritt vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen werden die Schule
dennoch die Verbreitung anſteckender Krankheiten fördert Die
Trankheit iſt im Abnehmen begriffen auch iſt in der letzten Zeit
ein Sterbefall zu verzeichnen geweſen Jm ganzen ſind etwa
15 Sterbefälle vorgekommen

Der vor etwa ſechs Wochen in Dresden wegen Verdachts
des Mordverſuchs an ſeinem eigenen Bruder verhaftete
Schuhmacher G iſt mangelnder Beweiſe halber aus der Haft
entlaſſen worden

Am 14 d iſt die der Betriebsverwaltung thüringiſcher
Nebenbahnen zu Weimar unterſtehende 3,37 km lange Bahn

recke Tannroda Kranichfeld Fortſetzung der Weimar
erkaTannrodaer Eiſenbahn mit der Station Kranichfeld für

den Perſonen Gepäck und Güterverkehr eröffnet worden
Jn der Kreisdirektion zu Blankenburg a H iſt in der Nacht

zum 12 d ein Einbruch verübt worden Die Diebe vermochten
ndeß nicht den Geldſchrank in dem ſich vielleicht 1 Million

z er e dem ſ r arg 8277rumgebohrt haben er kleinen e ſollen etwa260 Be befunden haben die die Diebe mitgenommen

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm überſandte dem wiener Bürgermeiſter

durch die hieſige deutſche Botſchaft 2000 Gulden für Arme
ferner 300 Gulden dem Polizeipräſidium

Die Kaiſerin Friedrich hat anläßlich des Ankaufsder Villa Cronberg den dortigen Ken ein Sie von 300 M

äberweiſen laſſen
Der Ausdruck Fernſchreiber den Hr v Stephan

für er einfügen wollte iſt ſeit kurzem mit dieſem Worte
nicht mehr gleichbedeutend ſondern deckt jetzt einen ganz neuen
Begriff Wieder iſt nämlich auf dem Gebiete der Verſtändigun
mittel auf weite Entfernungen eine außerordentlich wichtige Er
findung gemacht worden welche geeignet iſt große Umwälzungenorzurufen wenn die Nachrichten ſich bewahrheiten welche

rv
ber Meer zu uns drin Prof Gray in z ago hatnämlich die Erfindung gemacht Schriftſtücke Facſimiles Zeinungen u drgl direkt auf e An

agen ichtigkeit dieſer unleuchtet bald ein Jetzt wird der auf Reiſen ſich befindende e
eitgrndehgt eigenhändig einen Brief oder einen ſel unter

reiben können den ſein Buchhalter in dem meilenweit ent
Ken Comtoir geſchrieben hat Wenn tief unten in der Türkei
2ie Völker auf einander ſchlagen werden die Spezialartiſten der
illuſtrirten Blätter ihre Skizzen und Zeichnungen elektriſch ihren
Redaktionen übermitteln und der Yankee wird dann ſchwarz auf
weiß eine Schlacht vor ſich haben die vielleicht geſtern oder vor

tern erſt in Bulgarien geſchlagen worden iſt Das Prinzip
parats beſteht darin daß zwei Schreib und Zeichenſtifte

geren Entfernung von einander gleichgiltig iſt elektriſch verbunden
d ſodaß der eine die Bewegung des andern genau überträgt

s geſchieht dies wie bei dem Telephon dadurch daß die durch
die Schriftzüge hervorgerufenen intermittirenden Bewegungen
mittels dünner an dem Schreibſtift befeſtigter Drähte auf die
Hauptleitung übertragen und an der Empfangsſtelle wieder in
die Bewegung eines entſprechenden Stiftes umgeſetzt werden

IDas pennſylvaniſche Eiſenbahnunglü Nweiteren Mittheilungen aus in h be ratige
Eiſenbahnunglück auf der Lehig fiſenbahn am Miumwoch

abend zwiſchen 8 und 9 Uhr zwiſchen Whitehaven und Pennhaven
Junction unweit der kleinen Station Mud Run Ein Zug war
mit katholiſchen Ausflüglern beſetzt welche von der in on
P dem Zuſammenfluſſe einer ungeheuren Volksmenge aus den

iſen Luzerne und Lackawanng abgehaltenen Jahresverſammlung
von Pater Mathew s Mäßigkeitsverein der Diözeſe Scranton

ehrten und ihrer Beförderung war eine Reihe von
onde von Whitehaven 777 Pennhaven geſandt worden
ie erſten und zweiten Seltionen des Rückzuges wurden nachm

b Uhr abgelaſſen und die übrigen Theile foſgten ſo raſch als
möglich Die erſten drei Theile legten die Reiſe glücklich zurück
aber aus einer noch unermittelten Urſache rannte der fünfte Theil
in den vierten hinein als derſelbe auf dem Geleiſe unweit Mud
Run an welchem Punkte der ſteile und hohe dem Laufe desdige Mud folgende Bahndamm e eherbels

e befindet ſülle hielt Die hauptſächlich mit Frauen
nd Kindern buchſtäblich vollgepfropften Wagen entgleiſten durch

die Wucht des Zuſammenſtoßes und ſtürzten den Damm hinunter

beliebige beſch

in den Fluß wo ſie in Stücke zerſchmettert wurden Glücklicher
weiſe herrſchte zur Zeit niedriger Waſſerſtand ſonſt wäre der
Verluſt an Menſchenleben noch viel größer geweſen Alle Aerzte
in Whitehaven und des umliegenden Bezirks fanden ſich bald auf
dem Schauplatze ein und leiſteten den Verletzten Beiſtand Paſſa
giere welche mit den Zügen der Central Eiſenbahn in Wilkes
barre ankommen ſchilderten die Scenen in Mud Run als herz
zerreißend Das Hilfegeſchrei der Verwundeten wurde ſogar am

egenüberliegenden Ufer des Fluſſes längs welchem das Geleiſe
e Eentral Eiſenbahn läuft vernommen Die mit zerſchmetterten

eklemmten Paſſagiere wurden obendrein durch den heißen DampfAnd Se ſiedenden Waſſers aus der zertrümmerten Loko

motive verbrannt Ein trauxiger Zwiſchenfall ereignete ſich bei
einem Verſuche eine na Frau zu befreien deren Beine in
Trümmern feſtſtaken Ein Bein wurde raſch befreit aber das
andere ſtak ſo feſt daß eine Axt herbeigeholt wurde um die
Trümmer wegzuſchlagen Ein de trennte aber das Glied
vom Leibe wodurch der faſt ſofortige Tod der beklagenswerthen
Frau verurſacht wurde Sie nahm vorher ruhig von ihren Be
kannten Abſchied Als eine junge Frau den heranbrauſenden Zug
ſah ſprang ſie aus dem Wagen allein plötzlich erinnerte ſie ſich
daran daß einige Kinder ihrer Obhut anvertraut waren und ſie
ſtieg wieder in den Wagen um dieſelben zu retten gleich darauf
wurde ſie zu Tode gedrückt Ein Mann war mit gebrochenem
Bein an dem Dache eines Wagens hängen geblieben und ſeine
Freunde unterſtützten ihn mit ihren Rücken zwei Stunden lang
bis er gerettet wurde Die letzten Berichte aus Mud Run geben
die Zahl der Getödteten auf 55 und die der Verletzten auf 40 an
Die Getödteten und Verletzten ſind faſt alle Jrländer Die
Urſache des Unglücks iſt theils der Fahrläſſigkeit eines Signaliſten
welcher ermangelte die vierte Sektion als ſie ſich näherte zu
warnen theils dem Umſtande zuzuſchreiben daß der Zug nicht
mit Luftbremſen verſehen war Die Paſſagiere des fahrenden
Zuges ſagen aus daß ſie den ſtehenden Zug lange vor dem Zu
ſammenſtoße geſehen hätten und von ihren Sitzen aufgeſprungen
ſeien weil ſie nicht begreifen konnten warum der Zug ſeine
Schnelligkeit nicht verminderte Plötzlich ſahen ſie den Lokomotiv
führer und den Heizer von der Lokomotive ihres Zuges hinab
ſpringen Beide wurden nur leicht verletzt Der Heizer ſagt daß
er das rothe Licht der Laterne geſehen habe welches der ſtehende
Zug als Signal ausgeſteckt hatte Er habe dem Lokomotivführer
ugerufen und ſie ſeien darauf beide hinabgeſprungen DerKokomotivführer ſcheint ſchuld an dem Zuſammenſtoß zu ſein da

er wenn er aufmerkſam geweſen wäre Zeit genug gehabt hätte
den Zug zum Stehen zu bringen Zu ſeiner Entſchuldigung führt
derſelbe an daß er 48 Stunden im Dienſt und erſchöpft ein
geſchlafen geweſen ſei

Eiſenbahnunglück Laut einer in Preßburg ein
elangten Meldung hat am 9 d auf der k M zu eröffnenden
ahnlinie PinkafeldSteinamanger ein großer Unglücksfall ſtatt
efunden Bei dem Einfahren des Materialzuges in die StationDenersoprf verſagte die Bremſe und der Zug fuhr infolge des

tarken Gefälles gegen einen beladenen Waggon Der Zuſammen
toß war ſo heftig daß vom Zugperſonale und den Arbeitern ein

Mann ſogleich todt blieb drei Mann ſchwere innere en
und Beinbrüche erlitten ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird außerdem kamen mehrere leichtere Verletzungen vor

Der Eiffelthurm in Paris iſt von einer Aktien
geſellſchaft für 5 Millionen Fres gekauft worden rr Eiffel
verpflichtet ſich für dieſe Summe den Thurm der Geſellſchaft bis
z Beginne der Ausſtellung fertig zu übergeben Das Aktien
apital beträgt 5,100,000 Fres wovon 100,000 Fres als Betriebs

kapital verwendet werden ſollen

x e Damen Duell, ſo berichtet unſer pariſex
Korreſpondent und zwar ein ſolches lächerlichſter Art nahm am

in im Holze von Mendon ſeinen tragikomiſchen und natür
ich unblutigen Verlauf Trotzdem ſpricht ganz Paris davon

Zwei ſehr bekannte Damen unſerer Halbwelt Anna Debry
und Jeanne Keßler waren wie es ſcheint Rivalinnen Eines
Tages begegnete dieſe jener am Arme ihres eigenen Geliebten
Tableau Hyſteriſche Scene Ein wüthendes Hagrausraufen
auf Gegenſeitigkeit Nachhauſe gekommen fanden die Damen
daß ihre zerzauſten Chignons ihre Ehre noch nicht
reingewaſchen dies vielmehr im Blute der Nebenbuhlerin ge
ſchehen müſſe und man arrangirte ein kleines Senſationsduell
nach allen Regeln der Opéra bouffe In demſelben Augenblicke
wo die elegant behandſchuhten die koſtbaren Luxusklingen
kreuzten erſchien zufällig ein Gendarm und konfiszirte das ge
fährliche Spielzeug die Damen aber führte er zum nächſten
Polizeikommiſſar

4 Jack der Aufſchlitzer Aus London wird uns ge
ſchrieben Der geheimnißvolle ck the Ripper welcher derloudoner Polizei vor der eng Wordthat in Whitechapel brieflich
mittheilte daß er ſein teufliſches Werk fortſetzen wolle ſcheint
jetzt in Belfaſt n ſein wo er an eine dortige Zeitu
ein Schreiben ſchickte des lts daß er künftigen Sonnabe
ſeine Operationen in Belfaſt beginnen werde da London jetzt zu
gefährlich für ihn wäre Geſtern abend wurde ein Verdächtiger

el Z deſſen Beſitz man ein langes Meſſer und drei Raſir
meſſer fand

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 15 Okt Halleſche Bierbrauerei Kommandit

Geſellſchaft auf Aktien E Michaelis Co Der Aufſichtsrath
beſchloß in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen bei ſehr
reichlichen Abſchreibungen die Vertheilung einer Dividende von
6 Proz auf die Stammaktien und 7 r auf die Prioritäts
aktien je 1 Proz mehr als im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen
Der Rohgewinn ſtellte ſich g das Vorjahr um etwa112,000 M beſſer da trotz der r den Bierverbrauch ſehr un

e Witterung des letzten Sommers und des Einfluſſes der
andestrauer ſich der Abſatz um rund 2000 hl erhöhte und das

Geſchäft bei der ſteigenden Beliebtheit der Biere der S
ſich ſchlanker abwickelte Die KühlungsAnlagen bewährten
gut Auch im laufenden Monate hat ſich die Kundſchaft um
einige größere Abnehmer vermehrt ſo daß die Geſellſchaft mit
den günſtigſten Ausſichten in das neue Geſchäftsjahr getreten iſt

Kainit Syndikat Die Verhandlungen welche zwiſchen
den an der Kainit Förderung betheiligten Mitgliedern der Kali
Konvention geführt wurden haben zum Abſchluß eines
Kainit Syndikats geführt Näheres iſt darüber noch nicht
bekannt doch wird angenommen daß dieſes Syndikat gleich dem
für Kali auf ein Jahrzehnt vereinbart wurde

Berlin Anhaltiſche Maſchinenban Aktten Geſellſchaft
Nach dem Geſchäftsbericht für 1887/88 war das i als je in den
früheren Jahren Der Umſatz betrug 557 M gegen 1,790,159 M ie e n f en T n Seenn r
w e r S bDie emn k t i Ika nde 4 er m r en an ſchließt

Zahlungseinſtellungen Der Jnhaber der Firma BerthaGerſon eben ar der vor ca drei unter
eigenen Namen agecordirte be nun unter obiger Fi wiederum in

h angs e kung Seine Aktiven ſollen r lag belegt ſein

e nene e ngeineldet Die Paſſiven betragen über 70,000 Gulden 8

Eiſenbahn Etunahmen Wien 13 Okt Telegr Ausn en wegte mee eMehreinnahme Einnahmen des alten Netzes in derſeit 196868 Fl Setennaimie z Fl Warſchau 13 Hkt
eliſchaft detrugen im Scht do d w x a be

m in dem oahres Die Einnahmen der Warſchau Bromberger EiſenbahnSeht betrugen im Sept 6200 mehr als in demſelben Monat

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ge
des

Gliedern hilflos daliegenden oder in den Wagentrümmern ein 58

ch durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommen

Warnren und Produktenberichte
Oeiſagten Oele Fettwaaren

Berlin 13 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 57,6 57 per Ott RNov 57,3 bez
per Nov Dez 56,8 bez per April Mai 1889 56,9 M

Hamburg 13 Okt Rüböl feſt loco 55 00
Breslau 13 Okt Rübdl per Okt 58 00 per Nov 57,00

m n 13 Ot Rüböl behauptet per Okt 56,50 bez per April
ai 56,00Köln 13 Okt Telegr Rüböl loco 62 00 per Okt 61,60 per Mal

Raps per 1000 kg netto loco M Gd
d k et c M bez Rüböl per 100 ke netto

ohne Faß loco 58 bez Höherv Paris 13 Okt nachm Schlußbericht Telegr Rüböl Fagend per
Okt 79,90 per Nov 75,75 per r 5,75 per Jan April 72 50

New York 12 Okt Telegr chmalz Wilcox 10,00 do Fairhanks
10,50 do Rohe Brothers 10,00

Medk

Berlin 13 Okt Amtl Roggenmehl Nr O u per 100 r
inkl Sack Niedriger Gekündigt Sack Durchſchnittspreis M per
dieſen Monat per Okt Nov und per Nov Dez 22 30 22,20 bez
per April Mai 1889 23,40 23,20 bezahlt

Berlin 13 Okt Weizenmehl Nr 00 26,50 24,50 Nr 0 24,50
bis 22,50 Feine Marken über Notiz bezahlt Zu hohe Forderungen er
ſch werten den Umſatz

Roggenmehl Nr 0 u 1 22,25 21,25 do feine Marken Nr O u 1
23,25 22,25 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 kg inkl
Sack Zu beſſeren Preiſen gute Frage fremde Marken ſehr ſchwach offerirt

Paris 13 Okt nachm Schlußbericht Telegr Mehl behaup per
Okt 64,10 per Nov 63,25 per Nov Febr 63,60 per Jan April 64,25

New York 12 Okt Telegr Mehl 4 D 25 C
Vaumbwolle

Liverpool 13 Okt Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 8000 B Stetig Tagesimport 2000 B

Liverpool 13 Okt Nachm 12 Uhr 10 M Telegr Baumwolloe
Umſatz 10000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerik
ſteigend Surats ſtetig Middl amerik Lieferung ſtetig

New York 12 Okt Telegr BaumwollenWochenbericht Zufuhren
in allen Unionshäfen 253,000 Ausfuhr nach Großbritannien 74,000 Ballen
Ausfuhr nach dem Kontinent 32,000 Vorrath 404,000 B

New York 12 Okt Telegr Baumwolle in NewYork 9 do in
New Orleans 9

Zucker
Braunſchweig 12 Okt Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh

zucker Unſer Markt verkehrle in den erſten Tagen der Berichtswoche in
ſehr matter Haltung und mußten 88er namentlich aber 92er Kornzucker weſent
lich nachgeben Als ſich ſpäter für Ausfuhrzwecke lebhaftere Kaufneigung zeig
befeſtigte ſich die Stimmung und konnten 88er Sorten den erlittenen Verlu
wieder einholen und in en Fällen J eine Kleinigkeit über letztwöchige
Notiz erzielen Für 92er Kornzucker blieb die Nachfrage ſchwach da ein großer
Theil der Raffinerien ſich vom Einkauf zurückhielt Dieſe Sorten konnten die
im Anfang der Woche verloren W 30 40 Pf nicht wieder einbringen
Der Markt ſchließt ſtetig Der Wochenumſatz beziffert ſich auf 85,000 Ctr
Raffinirter Zucker Nachdem die Raffinerien infolge der anfangs der
Woche niedrigeren Rohzuckerwerthe in der Lage waren ſich billiger eindecken zu
können entwickelte ſich im weiteren Verlaufe der Woche zu endſtehenden Preiſen
ein recht befriedigendes Geſchäft Es notiren heute

i Zucker Rohzucker Polariſationen nach

50

Leipzig 13 Okt
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14

R 29,25 excl F Dr ins u Dr Sch ierMelis I 29,00 Kryſtall Zucker I v h et
z II e 2 Kornzucker egem Raffinade 29,50 31,75incl S Rend 920 17,00 17/30

Melis x 26,75 27,75 x 88 16,50 16,80Würfelraffin I 30 51 25 K Nagüpr 93 8

z II 77 750 RRübenmelaſſe 430 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
20 M und für Brennereien 2,20 2,70 M Diee Entzuckerung 2,90 3

rei
Viehmärkte

Berliu 12 Okt Städtiſcher Central Viehhof AmtlBericht der Direktion Am heutigen kleinen Markt ne t
ndern

wurden nur 160 Stück i Qualität zu Preiſen des i8 Flei
ielten bei langſamem del in

ſe verſtehen ſich per 50 K

544 Rinder 2693 Schweine 1 Kälber und 4456 Hammel
30 40 M pro 100 Pf ewicht t Jilndiſhe Saweltee i San Ia nicht vorhanden

51 M pro 100 P Bl r r r Bakonier im Preiſe u
50 52 M pro 100 Pfd mit 4 Pfd Tara Stück Der Markt iſt
iemlich geräumt Der Kälherhandel geſtaltete ruhig Ia wie h
ontag 49 57 Pf IIa 389 48 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Jn Hammeln

deren ganzer Auftrieb aus unverkauft gebliebenen vom vorigen
Montag beſtand fand ein Umſatz nicht ſtatt

Künſtl Düngemittel Futterartikel
de r 12 Okt Bericht von Lutze u Heimann

Der Markt verkehrt in ruhiger aber feſter Haltung bet unve
Preiſen Das Hauptintereſſe iſt auf die für den Oktober

S eher W e n Forderudertige grinien der o e h h K ver ſritlahr i Ko6
is 9,90 M chwefelſaures Ammontak iſt in
e

periſt zu ten da die von den betheiligten Kreiſen n e

e eals die ege für Rohſtoffe iufol e

Steigerun u n

Chilt

erfahren haben Futterartiteln dauern die

an beſonders in Banmwollſaatmehl J und Kleie und einh mer unwahrſcheinlicher je näher wir der eigentlichen Verhrauchs

Wie heizt man Räume welche keinen S i bent e eennt luſtr ProſpeNatronHeiz Cie in Dresden In Sane v nete

Empfehle meine täglich friſch eingehende ine Mokkereibutter per Stück Pfd 65 n 80 e Guts
etafelbutter per Stück 50 Pfg ferner rkäteienOrten en in bzu billigſten Preiſen Paeibeauener uelbrauek

Halle a Saale Neilſtraße 129
Ihren Huſten beſeitigen Sie amraſcheſten

von einigenet hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Buben
elebritäten warm ewpfohlene Dr R Bock s Pectoral Huſten

ſtiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend à 1 in den
Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angeg

2000 Jahre faſt ſind verfloſſen ſeit der Zeit iHeerführer Aerzte und Dichter die Heilſamkeit t e e

vProducte des Kochbrunnens zu Wiesbadens
rieſen und frappante Heilerfolge haben in neueſter Zeit den

weſentlich erhöht Es wird daher die Gewinnung derſelben
in Form eines es das für 2 in jeder ApothMineralw u Dro u zu h den iſt von großer Bedeutung
Sicher entarrhotiſchen Varmerf Albantteg

eſchwerden Athmorgane leiden nnsDie Quellen Warmbrunnen und Wieſenbrnnnen aus welchen
der Stoff zu den einzig in ihrer Art daſtehenden Sodener Mineral
Pastillen gewonnen wird haben ärztlicher Erforſchu folgedurch ihren höheren al pait den Vorzug da ſte de Es
zielung der wohlthätigſten Wirkung auf katarrhaliſche Zuſtände
weniger leicht erhitzen und alſo milder wirken als die concur
rirenden Quellen und Brunnenpräparate der berühmteſten Kurorte
Dr Cretzſchmar ſchreibt bei der n der Sodener Heil
guellen ſpeciell des Warmbrunnens Der vollkommenſte Erfolg
kann nicht mehr in Zweifel gezogen werden ſeitdem an hartnäckigen
Uebeln Leidende die vollſtändige Geneſung durch ſie geſunden

otheken

haben Und Sodener Mineral Paſtillen erhältlich in alltheken Droguerien und e à h per Scha kel
ſind das unverfälſchte Product dieſer OQellen edarf es noch
weiterer Anpreiſung
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